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Als Martın V Maı 1418 die Konzıilsstadt Konstanz verlie{($1
seiıne Wahl 1mM Jahr 1417 hatte das nahezu l1er Dezennien dauernde
Schisma beendet? WAar talıen und letztlich Rom das Zıel seıner Reıse?
Dıie Motivatıon diesem Entschlufß lag einerseıts ohl In der Herkunft
des Papstes Martın entstammt: dem berühmten römischen Geschlecht

Abkürzungen:
Archivio dSegreto Vatıcano
Bıblioteca Apostolıca Vatıcana

O21 Dıie Berichte der Generalprokuratoren des Deutschen Ordens der Kurıe 3/1
(= Veröffentlichungen der Nıedersächsischen Archivverwaltung Z bearb VO  —

KOEPPEN (Göttingen
Repertoriıum Germanıcum. Verzeichnis der in den päpstlichen Registern und Kame-
ralakten vorkommenden Personen, Kirchen und ÖOrte des Deutschen Reıches, seıner
Dıözesen und Territorien VO Begınn des Schismas bıs ZUur Reformation,
Martın 41/-1 431), bearb VO  } FINK (Berlın 1943—1958); azu Personenre-
gıster (samt Addenda und Corrigenda ]), bearb VO  — WEISS (Tübingen
Salzburger Landesarchiv

St.  S Steiermärkisches Landesarchiv Graz.
Die Reıiseroute bei MILTENBERGER, Das Itiınerarıum Martıns VO  3 Constanz bıs Rom

(16 Maı 1418—28 September 1N : MIÖG 15 (1894) 661—664 SOWI1Ee 1im Tagebuch eınes
ohl Au Bologna stammenden päpstlichen Begleıters FRATI, Papa Martıno V 1} „Diarıo”
dı Cambıo Cantelmı, 1n ° stit Serie V, tom [1911] 117—-1356). Vgl uch L. PASTOR,
Geschichte der Päpste seıt dem Ausgang des Miıttelalters (Freiburg Rom 71.955) 226—228;

DYKMANS, D’Avıgnon Rome Martın V le cortege apostolıque, 1n ; Bulletin de I’Institut
historique belge de Rome (1968) 226—-251 ‚OMBARDO, La Camera Urbis Premesse
pCI un!:  C stud10 sulla organızzazıone ammınıstratıva della CIttä dı Roma durante l pontificato
dı Martıno V Fontiı C studı del Corpus membranarum ıtalıcarum (Roma 13+%€.

2 Kardınal Oddo Colonna WAar AIn 1T November 1417 gewählt worden und ahm ach
dem Tagesheıiligen den Papstnamen Martın Vgl azu FROMME, Dıie Wahl des Papstes
Martıns V 1n ; 10 (1896) 135—161; FINK, Die W.ahl Martıns N 1n ; FRANZEN

ÜLLER gg.), Das Konzıl VO  — Konstanz. Beıträge seiıner Geschichte und Theologie
(Freiburg Basel Wıen 138—151; GIRGENSOHN, Berichte ber Konklave und
Papstwahl auf dem Konstanzer Konzıil, 1n Annuarıum Hıstoriae Concılıorum 19 (1987) 351

Als die Stadt Florenz Martın 1M Januar 1418 ersuchen ließ, Konstanz möglıchst bald
verlassen, antwortet:« der Papst dem Florentiner Abgesandten, da demnächst ach Ita-

lıen zıehen werde FINKE |Hg.], Acta Consılıı Constancıensis | Münster ı. W 203)
Vgl uch '’ASTOR m 25/226 mıt Anm. 1 und DYKMANS, D’Avıgnon Rome
(Anm DU
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der Colonna% andererseıits hatte die Rückkehr der Kurıe in die Ewige
Stadt für die VO  ; ıhm beabsıchtigte Restauratıon des Papsttums auch SYIM-
bolische Bedeutung; un: schließlich sprachen handteste polıtısche und
materielle Gründe dafür, sıch auf eigenes Terriıtorıum begeben, enn
hne eine stabıle Machtbasıs konnte der apst leicht In Abhängigkeit VO  —
weltlichen Fürsten gETrALCN, WI1IE 1€es die Vergangenheıt mehrtach gezeligt
hatte. hne die Einnahmen Aaus dem Kırchenstaat Walr das Papsttum auch
weitgehend auf die tinanzielle Unterstützung durch die Gesamtkirche
angewılesen, un die Konstanzer Synode hatte demonstriert, daß hierzu
weniıg Bereitschaft bestand: Die tür den Unterhalt der Kurıe notwendi-
CM Servıtien ® un Annaten® teıls NUur tür die nächsten füntf Jahre
gesichert”, teıls wurden S1Ee bereits verweıgert®. uch aut die Einziehung
VO  —3 Spolıen?®, Prokurationen!® un:! Interkalarfrüchten !! mu{fßte Martın
verzichten!?; die Ausschreibung VOoO päpstlichen Zehnten wurde die

eın Vater Agapıto gehörte dem ın Genazzano ansässıgen Zweıg dieser Famlılıe
COLONNA, Colonna dalle Orlgını all’'ınızıo del secolo C DE | Koma 76 und Stamm-

tatel ach 58; PASCHINI,; Colonna Le grandı famiglie Romane Al| [Roma 1955 S0
DYKMANS, L’Agapıto Colonna, pere du Papc Martın V, In: RHE [1976] 420, 425 f

COSTE, prim]ı Colonna dı Genazzano loro castellı, ın Latıuum 27) Der künftige
Papst kam vermutlıch 1367 In diesem malerischen Ort (vgl. Aazu STOOB, Die Castellı der
Colonna, ıIn QFIAB 51 1971] 23% zur Welt (GIRGENSOHN, Berichte |1Anm 575) als seın
Geburtshaus gılt die Casa Apollon:1, Corso Cardınalı Vannutellı, 41 Nähere biographische
Einzelheiten ber den Werdegang artıns V 1n der demnächst erscheinenden Studıe ber
„Martın un! die Kirchenretorm“

Abgabe der VO Papst providierten der bestätigten Prälaten 1im Ausmafß ELW eines
Drıittels des Jahreseinkommens des betreffenden Bıstums, Erzbistums, Patriarchats der
Klosters.

Abgabe 1m Ausmaß des ersten halben Jahresertrags der ber 74 Gulden Jährlıch einbrıin-
genden Pfründen, VO  ; den VO Papst provıdıierten Geıistlichen entrichten.

7 So durch die Vereinbarung mıt der dt. Konzilsnatıon 1M Konkordat VO 15 Aprıl 1418
ERCATI, Raccolta dı Concordatiı materıe ecclesiastiche la Santa Sede le autorıtä

cıyılı [Cıttä del Vaticano 157—165). Die mıiıt der spanischen und tranzösıschen onzıls-
natıon abgeschlossenen Konkordate zeıitlich nıcht befristet ebd 144-157), dochkonnte uch 1er das nächste Konzıil, das In tünf Jahren In DPavıa statt{tinden sollte, ıne Ande-
Iung bringen.

Das Konkordat mıt der englıschen Konzilsnation enthielt keine Vereinbarung ber die
Serviıtien un! Annaten (MERCATI |Anm 165—168). In England diese Zahlungen
Begınn des Pontitikats Martıns bereıits nıcht mehr üblıch un: konnten uch intensiver
päpstlicher Bemühungen nıcht reaktiviert werden. Vgl azu HALLER, England un: Rom

Martın V) In QFLAB (1905) 249—288; HARVEY, Martın V aN! Henry V, 1in Archı-
Hıstoriae Pontificiae 24 (1986) 49—/0 (passım).
Nachla{fß der Geıistlichen.

10 Ursprünglıch Abgabe der Visıtierten den Visıtator, späater VO der Kurıe beansprucht.
11l Dıie während der Vakanz einer Pfründe antallenden Einnahmen.
12 Der Verzicht wurde ıhm teıls durch das Retormdekret VO Oktober 1417 autfer-

legt, teıls VON iıhm selbst 1mM Reformdekret VO: 21 März 1418 ÜBLER, Die
Constanzer Reformation un die Concordate VO  — 1418 (Leipzıg 1270 160; Concıliıorum
Oecumeniıcorum ecreta COD), curantıbus (Bologna 975) 443, 44%
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Zustimmung der betrotfenen Prälaten gebunden‘!?. Die Steigerung der
Einnahmen aus dem eigenen Besıtz War daher dringendes Gebot14.

Eıner raschen Rückkehr ach Rom standen allerdings Hındernisse enNnt-
Der Kırchenstaat WAar weıtgehend in der and VO Usurpatoren,

die erst durch Verhandlungen ZUr Aufgabe iıhrer Posıtiıonen veranlaßt Wer-
den konnten!5S. Und auch, als der Papst Ende September 14720 1n die urbs
aeterna eingezogen war?®, mußlßte der Wiıederherstellung der weltlichen
Herrschaft seıne volle Aufmerksamkeit schenken!?.

Daneben aber galt seın besonderes Interesse VO Anfang der Ewigen
Stadt Rom hatte durch die kriegerischen Ereignisse der etzten Jahre un:
die Abwesenheit der Päpste sehr gelıtten, CS War baufällig und unterbevöl-
kert18 die Einwohnerzahl betrug schätzungsweise Z 000 Menschen!?!.
Martın kümmerte sıch die Getreideversorgung der alma urbs 2 1eß
Straßen, Tore und Brücken reparıeren SOWIeE dıe verfallenen Kırchen und
päpstlichen Paläste wiederherstellen ?!; orderte auch die Kardınäle auf,

13 Durch das Reformdekret VO z März 1418, das dem Papst allerdings einıge Aus-
nahmen zugestand (HÜBLER 12] 161/62; C:  Dg |Anm 12] 449)

14 Vgl azu ‚AUER, Dıie Epochen der Papstfinanz. Eın Versuch, in DERS., Gesammelte
Autsätze ZUr Wıirtschafts- un! Sozialgeschichte (Freiburg Basel — Wıen 126

15 Vgl azu 'ASTOR ZZ82 PARTNER, The Papal State under Martın The
admıinıstration and OVETNMENL ot the temporalo in the early tiıtteenth CENLUTY (London

42—6/; OMBARDO (Anm 10—12; CARAVALE CARACCIOLO, Lo Stato pontific10
da Martıno V Dıo Storia d’Italıa, diretta da (GALASSO 14) (Torıno 185—24

16 Martın traf Samstag, dem 28 September 1420 1n Marıa del Popolo ıntra
urbis eın un! begab sıch September (Montag) ın den apostolischen Palast bei St DPeter
(BV, Cod Vat. lat. tol 281 v; A Concıistoriale, Acta Mıiısc. 1 tol Vgl uch
'ASTOR (Anm 228; DYKMANS, Les transterts de Ia Curıe romaıne du
sı&cle, in ASRomana 103 (1980) 112

17 PARTNER, Papal State (Anm 15) 6/-94; (CARAVALE CARACCIOLO (Anm 15) 2479
Vgl azu GREGOROVIUS, Geschichte der Stadt Rom 1mM Miıttelalter. Vom bıs ZzUuU

Jahrhundert, hg VO:  - MPF, (München “1988) 4—12; '’ASTOR (Anm
2R

PARTNER, The Lands of St DPeter. The Papal State in the mıddle ASCS anı the early
Renaissance (London 598 LSEN, Rom Metropole der Päpste (Hannover

20 SO ieß 600 Getreide (Preıs: 5400 Gulden) 1n dıe Ima 7xDs bringen un! Ver-

pfändete dafür September 1420 ıne kostbare Mıtra (ASV, Dıv. Cam 6, tol 201 v—202r;
mıiıt alter Archivsignatur gedruckt bei F. MILTENBERGER, Versuch einer Neuordnung der
päpstlichen Kammer In den ersten Regierungsjahren Martıns 11417-1420], In: © [1894|
423 %8 Wıe aus$s einem gleichen Tag ausgestellten Geleitbriet tür dıe Zufuhr VO  - 0Ö Schef-
tel Getreide Sum pallacıı apostolicı el Romane CUrLEe (Dıv. Cam 6, tol 202 rvV) hervorgeht,

dıie Getreidelieferungen VOT allem für die Kurıe bestimmt. Vgl uch ITHOMSON,
Popes and PrincesAl Polıtics and Polıty In the Late Medieval Church (London
/9 mıt Anm DPASTURA UGGIERO, La Reverenda Camera Apostolıca SUOI1 archiıvı
(secoli_ (Roma

21 Vgl azu besonders 'ASTOR (Anm. 228—23/; KENNEDY, The Contribution of
Martın V the Rebuilding of Rome 1420—14531, 1in : The Renaıissance reconsıdered. Sympo-
S1um (= Smith College Studies ın Hıstory 44) (Northampton-Mass. 2/-52;
ITRNAD, Papsttum, Kirchenstaat und Europa ın der Renaissance, In : FLZE CHMIDIN-
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ihre Tiıtelkirchen restauriıeren?? un iıhre Häuser instandzusetzen?3. So
legte den Grundstein tür das Rom der Renaıissance?*.

Der wesentlichste Impuls für den Aufschwung der Stadt WAaTr natürlich
die Tatsache, dafß Rom Nnu wıieder ständıge Residenz der Päpste wurde.
Von den alljährlichen Sommerautenthalten 1n der näheren Umgebung
abgesehen , hat Martın V. die Ewige Stadt nıcht mehr verlassen?® und
machte S$1e damıt wıieder ZU Mittelpunkt der christlichen Welt Um den
Zustrom ach Rom och mehr fördern, 1e6ß der Papst 1mM Interesse
der Römer?? 14723 eın Jubeljahr teıern2 das aber nıcht den

GER SCHULTE ORDHOLT g8.); Rom In der euzeıt. Politische, kirchliche und kultu-
relle Aspekte (Wıen Rom 25 I LEISCHING, Roma restauranda. Versuch einer
Geschichte des päpstlichen Denkmalschutzrechtes, In ' E. GATZ (Hg.), Römische Kurie.
Kırchliche Finanzen. Vatıkanısches Archiv. Studien Ehren VO  j ermann Hoberg Miıs-
cellanea Hıstoriae Pontificiae 45) (Roma 427 £.; CARAVALE CARACCIOLO (Anm 15)
{ OHL, Martın V and the Revıval ot the in Rome, In : MSEY, Rome ıIn the

Renaıissance. The Cıty and the Myth Papers ot the Thirteenth Annual Conterence of the Cen-
ter tor Medieval Early Renaissance Studies Medieval Renaıissance Studies 18)
(Binghamton New ork 171—-183; PASTURA UGGIERO (Anm. 20) 101, 181/82;

FAGIOLO MADONNA gg.);, Roma(La Ciıttä deglı nnı santı, Atlante
(Mılano 80—86

In der Retormkonstitution VO Aprıl 1425 JM DÖLLINGER ı Hg.], Beıträge ZUr

politischen, kırchlichen und Cultur-Geschichte der sechs letzten Jahrhunderte [Regensburg
337) Die offizielle Papstchronik obt dıe Bautätigkeit Martıns und weiß berichten,

daß tast alle Kardınäle seınem Beıispıel gefolgt selen un! ihre Tiıtelkirchen reparıeren ließen
UCHESNE |Hg.]; Liber pontificalis [Parıs 522) Vgl uch LEISCHING (Anm 21)

427 €
Wohl kein Einzelfall WAar die päpstliche Testiererlaubnis für den Kardınal Johann tit.

'etr ad vıincula VO Junı 1429 miıt der Bestimmung, da{fß DOT der Übergabe des Erbes eld-
mıttel für vernachlässigte Reparaturen Gebäuden in seiınen Pfründenorten abgezogen WECI-
den sollten (ASV, Reg. Lat. 289, tol 305 V)

24 Vgl azu (CH STINGER, The Renaıissance In Rome (Bloomington passım.
25 Wıe aus der Datıerung der Suppliıken ersichtlich ISt, hielt sıch der Papst 1n den Som-

mMmermoöonaten häufig in Tiıvoli, Frascatı, Ferentino, Viıcovaro, 1Im Kloster Grottaferrata un! VOT

allem in seiınem Geburtsort Genazzano auf; lediglich 1m Jahr 142/ hat Rom 1M Sommer
nıcht verlassen.

In Rom residierte teıls 1ImM Lateranpalast, teıls 1M Vatıkan der beı Marıa Maggıore;}
häufigsten bewohnte jedoch den och heute seiner Famlılıe gehörenden Palast dırekt

neben der Kırche Ss Apostoli (Abb bei KENNEDY |Anm 21] 48), der seiınem Bruder
Giordano gehört hatte (PASTOR |Anm Z95 241{.; PASCHINI |Anm 53; DIENER,
Materıalıen au dem Vatıkanischen Archiıv. Die Regıisterserien des Spätmittelalters als Quelle,
In: Bericht ber den 16. österreichischen Historikertag 1984 [ = Veröffentlichungen des
Verbandes Öösterreichischer Geschichtsvereine Z9s Wıen 389)

27 Die Inıtiative diesem Jubeljahr INg VO den Kanonikern des Petersdomes un! der
Lateranbasılika AUsS, die Ostern 1422 das gnadenreyche jaer — für 1473 verkündeten. Mar-
tin VE der das Jahr VO 1390 SOWIE das inoftizijelle Jubeljahr VO  — 1400 miterlebt hatte (vgl

ESCH, Bonitaz Uun! der Kirchenstaat Bibliothek des Deutschen Hıstorischen Instı-
IU  P ın Rom Z Tübiıngen 55—58, 336—340), mu offenbar Bedenken, den Rhythmus VO:  —
23 Jahren (vgl. azu Anm. 29) beizubehalten, da sıch dıie Kardınäle dagegen AUSSPra-
chen; PESLALLELE ber die Abhaltung des Gnadenjahres, da dıe Römer SETINE reiche werden
wollten (Schreiben des Generälprokurators des Deutschen Ordens VO 13 Maı 1422 Z
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Anklang fand Wıe viele Pılger damals insgesamt und 4UsSs dem Salzburger
Kaum 1mM besonderen iın die Tibermetropole kamen, 1St unbekannt®®, allzu
groß dürfte ihre Zahl jedoch nıcht SCWESCH sein31.

Eıne ähnliche Intormation bietet uch ıne in einer Freiburger Sammelhandschrift
überlieterte Notız aus dem Jahr 1449, wonach Martın ZUr Abhaltung des Jubeljahres 1423
gedrängt worden sel; die Kömer hätten die Bulle Urbans den Kıiırchentüren angeschla-
SCH und die Goldene Ptorte geöffnet, doch hätten 1ULI weniıge dıe Bulle beachtet HEI.:

Beiträge Zur Geschichte des Jubeljahres, In FreibDiözArch 1 11951| 4, 65 Auft die
„Duldung” der Jubeljahrfeier durch Martın weılısen uch seine Nachfolger mehrtach hın
(A. VITTORELLLI, Hıstoria de? Giubilei pontifichSalzburger am Hof Papst Martins V. in Rom (1420-1431)  S  Anklang fand. Wie viele Pilger damals insgesamt und aus dem Salzburger  Raum im besonderen in die Tibermetropole kamen, ist unbekannt®, allzu  groß dürfte ihre Zahl jedoch nicht gewesen sein?!.  253f.). Eine ähnliche Information bietet auch eine in einer Freiburger Sammelhandschrift  überlieferte Notiz aus dem Jahr 1449, wonach Martin V. zur Abhaltung des Jubeljahres 1423  gedrängt worden sei; die Römer hätten die Bulle Urbans VI. an den Kirchentüren angeschla-  gen und die Goldene Pforte geöffnet, doch hätten nur wenige die Bulle beachtet (K. J. HeE1-  NISCH, Beiträge zur Geschichte des Jubeljahres, in: FreibDiözArch 71 [1951] 54, 65 £.). Auf die  „Duldung“ der Jubeljahrfeier durch Martin V. weisen auch seine Nachfolger mehrfach hin  (A. VITTORELLL, Historia de’ Giubilei pontificii ... [Roma 1625] 257 f.; M. GIUSTI, Anno Santo  e Porta Santa. Uno sguardo panoramico, in: Divinitas 10 [1976] 14).  28 Das Jubeljahr von 1423 ist quellenmäßig schlecht belegt. Martin V. erließ offenbar keine  Verkündigungsbulle (Mostra documentaria degli Anni Santi 1300-1975 [Cittä del Vaticano  1975] 21£.; vgl. auch oben Anm.27), prägte jedoch eine Medaille (M. FAGIOLO — M.L.  MADONNA [Hgg.], Roma 1300-1875. L’arte degli anni santi [Milano 1984] 204). Auch einige  zeitgenössische Quellen erwähnen das Gnadenjahr (Mostra documentaria 21f.). Vgl. auch  unten Anm. 30.  29 Das erste Jubeljahr war 1300 von Bonifaz VIII. verkündet wurden, 1350 folgte ein wei-  teres; Urban VI. verkürzte 1389 das Intervall von 50 auf 33 Jahre (= Lebensalter Christi),  erlebte aber das für 1390 verkündete Jubeljahr nicht mehr. Vgl. dazu an neuerer Literatur:  E. M. Junc-InGLzssıs, Das Heilige Jahr in der Geschichte 1300-1975. Ein Bildband (Bozen  1974) 5871 sowie DIiEs., Romfahrt durch zwei Jahrtausende in Wort und Bild (Bozen 21978)  47-93; FAGIOLO-MADONNA (Anm. 28) 25—38; L. SCHMUGGE, Die Pilger, in: P. MORAW (Hg.),  Unterwegssein im Spätmittelalter (= Zeitschrift für Historische Forschung Beih. 1, 1985)  21-24.  30 Der berühmte Humanist Poggio Bracciolini äußerte sich 1424 in einem Brief an einen  Freund sehr negativ über das vergangene Jubeljahr mit seinem Ansturm schmutziger Barbaren:  In hac illwvie barbarorum, qua paulo ante omnia fetore oppressa tenebantur, nonnulli mortui sunt,  nec mirum, ita urbem fece, stercore, spurcitia et pediculis refersere. Verum postquam iubileus tran-  sit, omnes rectissime valent neque solum non est pestis, sed ne.suspicio quidem (Poggio Braccio-  lini, Lettere I, a cura di H. HARTH [Firenze 1984] 60 f.). Das Datum dieses Briefes (Rome, die  XII. februarii 1423) hat zu Verwirrung Anlaß gegeben, offensichtlich rechnete der Florentiner  Poggio aber nach dem calculus Florentinus, wonach das Jahr am 25. März nach unserem heute  üblichen Jahresanfang begann; der Brief wurde also am 12. Februar 1424 geschrieben.  31 Der Unterbringung der Pilger aus dem Bereich der natio Alamanorum diente vor allem  das um 1350 im römischen Stadtteil Parione gegründete Hospiz der Anima (dazu noch immer  grundlegend: J. SCHMIDLIN, Geschichte der deutschen Nationalkirche in Rom S.Maria  dell’Anima [Freiburg/Br. — Wien 1906] passim; vgl. auch J. LENZENWEGER, Sancta Maria de  Anima. Erste und zweite Gründung [Wien — Rom 1959] 9-27; G. KNoPP —- W. HANSMANN,  S. Maria dell’Anima. Die deutsche Nationalkirche in Rom [Mönchengladbach 1979] 11-13).  1427 III 15 beauftragte Martin V. den an der Kurie residierenden Bischof von Ajaccio, alle  diejenigen zu exkommunizieren, die Güter und Schriftstücke der Anima zurückbehielten  (Rom, Archiv der Anima, Litt. A., Fasc. 2, Nr. 7; F. NAGL, Urkundliches zur Geschichte der  Anima in Rom, in: RQ Suppl. 12 [1899] 9/10 Nr. 40). — Das Hospiz des Campo Santo (hospi-  tale Sancticampi situm retro basilicam principis apostolorum de Urbe) war zu dieser Zeit ganz  zerstört, weshalb Martin V. 1419 VI 30 und 1420 III 18 allen, die zu seinem Wiederaufbau bei-  trugen, Ablässe verlieh (P. M. BAUMGARTEN [Hg.] Cartularium Vetus Campi Sancti Teutonico-  rum de Urbe. Urkunden zur Geschichte des deutschen Gottesackers bei Sanct Peter in Rom  (= RO Suppl. 16 [1908] 3-5; K.A. FINK, Zum Cartularium des Campo Santo Teutonico, in:  RQ 42 [1934] 177; A. SCHMIDT, Das Archiv des Campo Santo Teutonico nebst geschichtlicher  Einleitung (= RQ Suppl. 31, [1967]) 13; A. WEILAND, Der Campo Santo Teutonico in Rom  und seine Grabdenkmäler (='RQ Suppl. 43/1 [1988] 55). — Das Hospiz von Santo Spirito in|Roma 257e JUSTI, Anno Santo

DPorta Santa. Uno sguardo panoramıco, in ‘ Dıvinıtas 10 14)
Das Jubeljahr VO: 1423 1st quellenmäßig schlecht belegt. Martın erließ offenbar keine

Verkündigungsbulle (Mostra Ocumentarıa deglı Annı Santı O=T |Cıttä del Vatıcano
21 f.: vgl uch ben Anm Z präagte jedoch ine Medaaılle FAGIOLO

MADONNA Hgg.]; KRoma L’arte deglı Nnı Ssantı [Mılano 204) uch einıge
zeitgenössische Quellen erwähnen das Gnadenjahr (Mostra Ocumentaria f.) Vgl uch

Anm
Das Jubeljahr WAar 1300 VO  - Bonitaz VIIL verkündet wurden, 1350 folgte eın wel-

9 Urban verkürzte 1389 das Intervall VO:  - autf Jahre Lebensalter Chrısti),
erlebte ber das für 1390 verkündete Jubeljahr nıcht mehr. Vgl azu NECUETET Literatur:

JUNG-INGLESSIS, Das Heılıge Jahr ın der Geschichte 0=975 Eın Biıldband (Bozen
A SOWIe DIES., Romtahrt durch wel Jahrtausende in Wort und Bıld (Bozen ‘1978)

4/-—93; 'AGIOLO-MADONNA (Anm 28) 25—38; CHMUGGE, Dıie Pılger, 1n : MORAW (Hg2)),
Unterwegsseın 1mM Spätmittelalter Zeıtschriftt tür Hıstorische Forschung Beih 1
2024

Der berühmte Humanıst Poggıo0 Braccıiolinı iußerte sıch 1474 in einem Brief d} einen
Freund sehr negatıv ber das VErgSANSCNC Jubeljahr mıiıt seiınem Ansturm schmutziger Barbaren:
In hac Iluvie barbarorum, aua paulo nite omnt1a fetore tenebantur, nonnullı mortul sunlf,
necC mırum, ıLa urbem fece, ercore, spurcıtia el pediculis refersere. Verum ıubileus Iran-
sıt, rectissıme malent solum nn est pest1s, sed SUSPLCLO quidem (Poggıo Braccıo0-
lını, Lettere 1, ura dı HARTH |Fırenze 60 Das Datum dieses Brietes (Rome, dıe
XIT. februarii hat Verwiırrung Anlaß gegeben, offensichtlich rechnete der Florentiner
Poggıio0 ber ach dem calculus Florentinus, wonach das Jahr 25 März ach unserem heute
üblichen Jahresanfang begann; der Brief wurde Iso Februar 14724 geschrieben.

31l Der Unterbringung der Pılger 4Uus dem Bereich der natıo Alamanorum diente VOT allem
das 1 350 1M römischen Stadtteil Parıone gegründete Hospiız der Anıma (dazu och ımmer
grundlegend: J. SCHMIDLIN, Geschichte der deutschen Natıionalkirche 1n Kom S. Marıa
dell’Anima [Freiburg/Br. Wıen passım ; vgl uch LENZENWEGER, Sancta Marıa de
Anıma. Erste un zweıte Gründung [Wıen Rom 9—27/; KNOPP HANSMANN,

Marıa dell’Anıma. Die deutsche Nationalkirche in Rom [Mönchengladbach MSI
1477 111 15 beauftragte Martın den der Kurie resiıdiıerenden Bischoft VON Ajaccıo, alle
dıejenıgen exkommunizieren, dıie Güter un! Schrittstücke der Anıma zurückbehielten
(Rom, Archiv der Anıma, Att. A,, Fasc. Z Nr. NAGL, Urkundliches Zzur Geschichte der
Anıma ın Rom, 1n * Suppl [1899] 9 / 1Ö Nr. 40) Das Hospiız des Campo Santo (hospi-
tale Sanctıcampi sıtum Tro basılıcam princıpis apostolorum de rbDe WAar dieser Zeıt Banz
zerstört, weshalb Martın 1419 und 14720 1881 18 allen, die seinem Wiederautbau be1i-
gCN, Ablässe verlieh AAUMGARTEN Hg.] Cartularıum Vetus Campı Sanctı Teutonıco-
u de Urbe Urkunden ZUur Geschichte des deutschen Gottesackers be1 Sanct Deter In Rom

Suppl 3—5; FINK, Zum Cartularıum des Campo Santo Teutonico, ın
47 1775 SCHMIDT, Das Archıv des Campo Santo Teutonıico nebst geschichtlicher

Einleitung Suppl. 31, 1967 ]) 13; A. WEILAND, Der Campo Santo Teutonıico in Rom
und seiıne Grabdenkmäler RQ Suppl 43/1 [1988] 55 Das Hospiz VO  = Santo Spirıto ın
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AÄhnliches gilt ohl auch für diejenigen Salzburger3z; die Jahr für Jahrden Gräbern der Apostelfürsten pilgerten ®3 un 1er ihre Opfergabendarbrachten der ihre Buße empfingen *. Keın einzıger Salzburger Romıiı-
pela hat ın den vatıkanıschen Quellen seınen Nıederschlag gefunden,obwohl siıcher einıge Rompilger den päpstlichen Hof aufgebrochensind 3 Ungewiß bleibt schließlich auch, wıeviele Laıen au dem Salzbur-
SCI Gebiet ZUr eıt Martıns eEeLIwa als Kaufleute, Gastwirte, Handwerker

Sassıa büßte durch den Einfall neapolıtanıscher Truppen in Rom 1413 viele beweglıche Güter
un wichtige Urkunden e1n, weshalb Martın ıhm 1418 VIII Besıtz und Abgabenfreiheitenbestätigte; außerdem privilegierte das Spital hinsichtlich des Almosensammelns DE
ÄNGELLIS, L’Ospedale dı Santo Spirıto in Saxıa Collana di studı StOrICI sull’Ospedale dı
Santo Spirıto in Saxıa suglı ospedalı Romanı Z KRoma 58, 629

32 Miıt dieser Bezeichnung sınd 1M vorliegenden Beıtrag nıcht NUur die Bewohner VO Stadt
un:! and Salzburg gemeınt, sondern alle, die In dem 1M 15 Jh sehr ausgedehnten Erzbistum
Salzburg lebten der bepfründet Nn, wobe!i uch dıe VO Territorıum der Salzburger Erz-
diözese umschlossenen Eıgenbistümer Gurk, Chiemsee, Seckau und Lavant subsumiert Wer-
den

Der Intormation der Pılger dienten zahlreiche Romführer, VO denen der älteste, 4aus
dem Jh stammend, soeben MNCUu hg un kommentiert wurde: WALSER (Hg.), Die Eıinsıied-
ler Inschrifttensammlung un! der Pilgerführer durch Rom (Codex Eıinsıdlensis 326), 1n : Hısto-
Ma, Eıinzelschriften 53 (1987) 143211 Weıt mehr verbreitet eın 1M Jh. verfaßter
Romführer, ZENANNL Mirabilia urbis Romae, SOWIE eın 4aus$s dem Jh stammender spezıellerPılgerführer, der die Ablässe der römischen Kırchen verzeichnete un Indulgentiae ecclesiarum
urbis Romae betitelt WAar WEISSTHANNER, Miıttelalterliche Rompilgerführer. Zur Überliefe-
rung der Mırabiılıa und Indulgentiae urbis Romae, in [1954] 59—64;'AGIOLO-MADONNA 28| 212-219; Wallfahrt kennt keine Grenzen, Ausstellungskatalog|München 90) Um den Pılgern die Beichte In ıhrer Muttersprache abnehmen kön-
NCNMN, gab den Hauptkirchen Roms päpstliche Pönitentiare für die einzelnen Natıonen;iıne Liste der dt. peniıtentuarı. 1nores be1 CH CHUCHARD, Dıie Deutschen der päpstlıchenKuriıe 1mM späaten Miıttelalter 447 Bibliothek des Deutschen Hıstorischen Instıtuts In
Kom 65) (Tübiıngen 12 ZO

34 Vıele Romtahrten wurden als Sühne tür begangene Verbrechen Ntie  men (vglazu CHMUGGE, „Pilgerfahrt macht frei Eıine These Zur Bedeutung des miıttelalterlichen
Pılgerwesens, iIn® /4 979 Rf GRABMAYER, Do, des Studien Volksglauben und
Volksfrömmigkeit 1M spätmittelalterlichen Kärnten, Dıss der Universıität für Bıldungswis-senschatten [ Klagenfurt 179—1 CC  C 1)

35 Folgende Fälle lassen siıch für den Salzburger Raum nachweisen: Am Februar 1420
verurteılten 12 Bürger VO:  - Gmünd in ärnten einen gewissen Wölffel Weber eınes VO
ıhm verübten Totschlags einer Bufsfahrt ach Rom Item Der ıst gesprochen, daz der olffelaın Romfart miıt sein selbs 'eib gn schol der den heiligen valter dem abst vındet58  Sabine Weiß  Ähnliches gilt wohl auch für diejenigen Salzburger“Ä die Jahr für Jahr  zu den Gräbern der Apostelfürsten pilgerten® und hier ihre Opfergaben  darbrachten oder ihre Buße empfingen*. Kein einziger Salzburger Romi-  peta hat in den vatikanischen Quellen seinen Niederschlag gefunden,  obwohl sicher einige Rompilger an den päpstlichen Hof aufgebrochen  sind®., Ungewiß bleibt schließlich auch, wieviele Laien aus dem Salzbur-  ger Gebiet zur Zeit Martins V. etwa als Kaufleute, Gastwirte, Handwerker  Sassia büßte durch den Einfall neapolitanischer Truppen in Rom 1413 viele bewegliche Güter  und wichtige Urkunden ein, weshalb Martin V. ihm 1418 VIII 8 Besitz und Abgabenfreiheiten  bestätigte; außerdem privilegierte er das Spital hinsichtlich des Almosensammelns (P. DE  ANGELIS, L’Ospedale di Santo Spirito in Saxia 2 [= Collana di studi storici sull’Ospedale di  Santo Spirito in Saxia e sugli ospedali Romani 23, Roma 1962] 58, 629f.).  %_ Mit dieser Bezeichnung sind im vorliegenden Beitrag nicht nur die Bewohner von Stadt  und Land Salzburg gemeint, sondern alle, die in dem im 15. Jh. sehr ausgedehnten Erzbistum  Salzburg lebten oder bepfründet waren, wobei auch die vom Territorium der Salzburger Erz-  diözese umschlossenen Eigenbistümer Gurk, Chiemsee, Seckau und Lavant subsumiert wer-  den.  % Der Information der Pilger dienten zahlreiche Romführer, von denen der älteste, aus  dem 9. Jh. stammend, soeben neu hg. und kommentiert wurde: G. WALSER (Hg.), Die Einsied-  ler Inschriftensammlung und der Pilgerführer durch Rom (Codex Einsidlensis 326), in: Histo-  ria, Einzelschriften 53 (1987) 143-211. Weit mehr verbreitet waren ein im 12. Jh. verfaßter  Romführer, genannt Mirabilia urbis Romae, sowie ein aus dem 14. Jh. stammender spezieller  Pilgerführer, der die Ablässe der römischen Kirchen verzeichnete und Indulgentiae ecclesiarum  urbis Romae betitelt war (A. WEISSTHANNER, Mittelalterliche Rompilgerführer. Zur Überliefe-  rung der Mirabilia und Indulgentiae urbis Romae,  in:  AZ 49 [1954] 39-64;  FAGIOLO-MADONNA [Anm. 28] 212-219; Wallfahrt kennt keine Grenzen, Ausstellungskatalog  [München 1984] 90). — Um den Pilgern die Beichte in ihrer Muttersprache abnehmen zu kön-  nen, gab es an den Hauptkirchen Roms päpstliche Pönitentiare für die einzelnen Nationen;  eine Liste der dt. penitentiarii minores bei CH. SCHUCHARD, Die Deutschen an der päpstlichen  Kurie im späten Mittelalter 1378-1447 (= Bibliothek des Deutschen Historischen Instituts in  Rom 65) (Tübingen 1987) 122-127.  * Viele Romfahrten wurden als Sühne für begangene Verbrechen unternommen (vgl.  dazu L. SCHMUGGE, „Pilgerfahrt macht frei“ — Eine These zur Bedeutung des mittelalterlichen  Pilgerwesens, in: RQ 74 [1979] 27 f.; J. GRABMAYER, Do, ut des. Studien zu Volksglauben und  Volksfrömmigkeit im spätmittelalterlichen Kärnten, Diss. an der Universität für Bildungswis-  senschaften [Klagenfurt 1986] 179-181).  %® Folgende Fälle lassen sich für den Salzburger Raum nachweisen: Am 26. Februar 1420  verurteilten 12 Bürger von Gmünd in Kärnten einen gewissen Wölffel Weber wegen eines von  ihm verübten Totschlags zu einer Bußfahrt nach Rom: /tem aber ist gesprochen, daz der Wolffel  ain Romfart mit sein selbs leib gen schol oder wo er den heiligen vatter dem babst vindet ...  (Kärntner Landesarchiv Klagenfurt [= KLA], Urk. A724; erwähnt auch bei GRABMAYER  [Anm. 34] 44); da Martin V. sich zu dieser Zeit noch in Florenz aufhielt (MILTENBERGER, Iti-  nerarium [Anm. 1] 664), ist ungewiß, ob Weber bis nach Rom gelangte. Ein weiterer Kärntner  Totschläger namens Hannsel Pübel wurde 1423 dazu verurteilt, daß er mit sein selbs leib gen  schol ain Romfart und auch von Rom her wider pringen gut vrchund un warzaichen, das er dy  vart also volpracht hab (KLA, Hs. GV 3/14, fol. 10v-11v; GRABMAYER [Anm. 34] 44, 180).  Dagegen reiste eine Kärntner Bürgerin, Witwe Margarethe Kuesechter aus St. Veit, offenbar  aus frommem Sinn in die Ewige Stadt und errichtete aus diesem Anlaß 1429 II 23 ihr Testa-  ment: Hy ist vermerkcht das geschäft, das ich Margret Hanssen des Kuesechter saligen wittib geton  hab, da ich gen Rom gerieten pin mit meinem gutlichen willen (KLA, Urk. A 739).(Kärntner Landesarchiv Klagenfurt KLAJL Urk A 724; erwähnt uch bei (GGRABMAYER
|Anm 34| 44); da Martın sıch dieser eıt och In Florenz authielt (MILTENBERGER, Itı-
nerarıum |Anm 664), 1St ungewiß, ob Weber bıs ach Rom gelangte. Eın weıterer Kärntner
Totschläger Namens Hannsel Pübel wurde 14723 dazu verurteılt, dafß miıt sein selbs 'e1b schschol aın Romfart un uch “on Rom her zuider pringen gul urchund warzaichen, das dy
Dart [Iso volpracht hab (KLA, Hs tol 10v-11 v; (GRABMAYER |Anm 34 | 4 > 180)Dagegen reiste ine Kärntner Bürgerın, Wıtwe Margarethe Kuesechter AUS St. Veıt, offenbar
aus frommem 1INnn In die Ewige Stadt un! errichtete 4aUus diesem Anlaß 14729 I1 23 ihr Testa-
Me: Hy ıst vermerkcht das geschäft, das ıch Margret Hanssen des Kuesechter saligen zuittib
hab, da iıch gen Rom gerıeten pın mıt meiınem gutlichen zwıllen (KLA, Urk 759
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der Notare In Rom weılten 36 Das Bruderschattsbuch der Anıma welst
für diese Zeıt eın Mitglıed Salzburger Herkuntft aus®”, desgleichen
suchen WIr 1mM Memorienbuch des Heılıggeistspitals (Santo Spirıto in Sas-
s1a) 1mM 15. Jahrhundert vergeblich ach Namen Salzburger Provenjenz®®;
die Bruderschaften 1n Santo Spirıto und Campo Santo wurden erst
spater gegründet ®® und sınd daher für uUNseTre gegenwärtige Fragestellung
nıcht relevant.

Dıie verläßlichste Einnahmequelle bot daher der Romautenthalt derjen!-
SCH, die mıiıt der Kurıe 1n persönlichen Kontakt Lreten wollten. So die
Laıen, die Beichtbriefe der Ablässe begehrten, die Erlaubnıiıs ZU
Gebrauch eınes Tragaltars, ZU Messehören VOTLT Tagesanbruch der
interdizierten Orten wünschten, oder die Geistlichen, die 1ın ihrem Kır-
chenamt bestätigt werden mußten, eıne Dıispens benötigten, eıne päpstlı-
che Expektanz anstrebten der eiıne Provısıon supplızıerten. WAar
hatte Martın V auf der Konstanzer Synode der deutschen Konzilsnation
zugestanden, daß ıhm außer den generell reservlerten Pfründen “ NUur die
Hälfte aller nıederen Beneftizien ZUur Vergabe zustehen sollte 41, doch 1ef

Dıie einschlägige Lıiteratur VCIMAS darüber keine Auskuntrt geben (F OACK, Das
Deutschtum in Rom se1it dem Ausgang des Miıttelalters [Berlın Leipzig 14—2353;
S; The German Community In Renaıissance Kome 8—15 ed Dy HERDE
Suppl 39, ‚u 'ASTOR |Anm 258—261 Im Totenbuch SOWIEe 1m Ausgabenbuch
der Anıma tinden sıch für diesen Zeıtraum ebentalls keine Salzburger verzeichnet (Rom,
Archıv der Anıma, Totenbuch, Mıiısc., Lıtt. E; Tom 15 Expensae tol 1r-217r).

37 Der 1449 NEU angelegte Liber confraternitatis, och heute ın der Anıma verwahrt
SPATZENEGGER, Das Archiv VO  3 Santa Marıa dell’Anıma In Rom, in Römische 1stOr1-

sche Mitteilungen 25 [1983] 133); enthält War viele Namen VO'  _ Laıen se1ıt Begiınn des 15 Jh;,
doch 1St ıne SCNAUC zeıitliıche un! räumliche Zuordnung zZzU Pontifikat Martıns und
Salzburg nıcht möglich JAENIG [Hg.], Liber Contraternitatis Marıe de Anıma euton1-
Orum de Urbe | Komae 265—281; E.GIDI |Hg.], Necrologı lıbrı affıinı della provincıa
Komana Fonti PCI la storı1a d’Italıa 45, KRoma 26—105). Über die geistliıchen Bru-
derschaftsmitglieder siehe Anm /4, 81, 83, 86, 88,

Sıehe den Liber annuyalıum Sanctı Spirıtus, hg VO  j GIDI, Necrologı lıbrı attfını della
provincıla RKRomana Fontiı PCI la storı1a d’Italıa 44) (Roma 109—165; vgl uch DE
ÄNGELIS (Anm 31) 553—557/

Die Bruderschaft VO:  —; Santo Spirıto wurde 1446 neuerlich errichtet SCHÄFER, Dıie
deutschen Mitglieder der Heıiliggeist-Bruderschaft Rom Ausgang des Miıttelalters, In :
QFG 16 WO19) Beilage 1—/5; DE ÄNGELIS |Anm 31] 69—91, 635—637), die Gründung der Bru-
derschaft Campo erfolgte wahrscheinlich 1Im Jubeljahr 1450 FINK, Dıie Anfänge der
Bruderschaftt Deutschen Campo Santo in Rom, In : 44 221—230; WEILAND

31| “a
Vgl azu den Überblick beı EYER, Zürich und Kom Ordentliche Kollatur und

päpstliche Proviısıonen Frau- und Großmünster Bibliothek des Deutschen
Hıstorischen Instituts ın Rom 64) (Tübingen 3343

41 Das dt. Konkordat sah VOT, da{fß der Papst und die ordentlichen Kollatoren die nıederen
Pfründen abwechselnd (alternis VLCLOUS) vergeben sollten (MERCATI |Anm 159) Beneti-
J1en mıt Laıienpatronat wurden nıcht eıgens erwähnt, da dıe Päpste S1E tradıtionelql nıcht ean-
spruchten.
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das Konkordat 1mM Frühjahr 1425 aus *, dafß ab diesem Zeıtpunkt
wıeder ber sämtliche Kırchenämter hohe WwW16€e nıedere verfügen
konnte. Hınsıichtlich der nıederen Pfründen gestand jedoch 1ın der
Reformkonstitution VO  — 1425 Z da{ß die heimischen Kollatoren geistlı-
chen Standes die nächsten Jahre lang etwa eın Drittel iıhrer Benefizien
treı vergeben dürften %3, eın Zugeständnıis, das 1430 auf weıtere Jahre
verlängerte**; bıs seiınem Tod (20 Februar somıt ab dem
Jahr 1425 mehr als Zzwel Drıittel aller nıederen Pfründen SOWI1e sämtlıche
höheren Kiırchenämter ıhm ZUur Vergabe vorbehalten %.

Be1 ıhrer Ankunft päpstlichen Hof in Rom fanden alle Bıttsteller
A4UuS dem deutschen Sprachraum un sSOmıIt auch die Salzburger DPetenten

bereıts Landsleute VO  $ Die Kurıe Martıns WAar internatıional besetzt,
auch das Deutschtum hatte sıch gul etabliert *6, allerdings nıcht ıIn den
Spitzenposıitionen: Die apostolische Kanzleı un Kammer wurden VO
Franzosen geleitet*', die Thesaurarie unterstand nacheinander mehreren
Italıenern %, italıenischer Herkunft auch Z7Wel Vızekämmerer*®, die

42 ERCATI (Anm 1641
43 Er gestand ihnen die in den Monaten März, Junı, September un! Dezember vakant

werdenden Ptründen ZUr Vergabe (DÖLLINGER |Anm ZZ 343)
44 ÖOTTENTHAL (Hg.), Regulae Cancellarıae Apostolicae. Die päpstliıchen Kanzleıregeln

VO:!  3 Johannes X X IL bıs Nıcolaus (Innsbruck 236 Anm
Zumindest theoretisch, da Ja dıe Vakanzen ın den einzelnen Jahren sehr unterschiedlich

eintreten konnten.
Vgl dazu 'ASTOR (Anm. 255257 Nach SCHUCHARD (Anm 33)

Martın 975 Angehörige der Kurıe aus dt. Diıözesen.
A"7 Von Jean de Brogny (aus Savoyen stammend), Francoıis de Metz und Geraud Faidıt

bzw. Francoıs de Conzı€e un! Louıiıs d’Aleman. Vgl ber S$1C BRESSLAU, Handbuch der
Urkundenlehre für Deutschland und Italiıen (Leipzıg “19T2) 263—265; HOFMANN, For-
schungen ZzZur Geschichte der kurıjalen Behörden VO Schisma bIs Zur Retormatıion

Bibliothek des Kgl Preuß Hıstorischen Instıtuts in Rom 13) (Rom 69—/6, 8
OTILOB: Aus der Camera apostolica des 15 Jahrhunderts. Eın Beıitrag zur Geschichte des

päpstlichen Finanzwesens und des endenden Miıttelalters (Innsbruck 266—268;
‚AUMGARTEN, Von der apostolischen Kanzleı. Untersuchungen ber dıe päpstlichen Tabellio-
NCN un! die Vizekanzler der Heılıgen Römischen Kırche 1Im AIIL., un Jahrhundert

Görres-Gesellschaft ZUr Pflege der Wiıssenschaft 1M katholischen Deutschland, Sektion tür
Rechts- un: Sozialwissenschaft (Köln 1 1 36—1 30 F. BAIX, La Chambre Apostolique el
les „Libri Annatarum“ de Martın V (1417-1431) Analecta Vatıcano Belgica
(Bruxelles Rome COCXT: CEOGCLXXXVE MBA' (Anm 184f.; PASTURA
TGCGIERO® (Anm. 20) 64; P. CHERUBINI, Mandatı della Reverenda Camera Apostolica
(1418—1802). Inventarıo Quadernı della Rassegna degli Archivı dı Stato 55) (Roma
/4; Helvetia Sacra 1/3 (Berne 8—1

Nämlıich Antonı1o0 Casınıi, Enrico Scarampı, Francesco Novello und Oddo Poccıa (de
Varrıs) 4a4Uu Genazzano. Vgl ber S1C OTTLOB (Anm. 47) 267.; BAIX (Anm. 47)
CCXXI-CCCOKXXVI; OMBARDO (Anm 20; F-CH GIN: (Hg.), Da Liber officialium de
Martın Pubblicazıionı deglı Archıiıvı dı Stato, Fonti Sussıdi (Roma Z9ß 32, 46 f’
DZ 5/ t.; 6 9 / I 88, 108; DPASTURA RUGGIERO (Anm 20) 16/ CHERUBINI (Anm 47) 75 (mıt
weıteren Angaben).

Benedetto Guidalotti un! Oddo de Varrıs. Vgl ber S1C .-OTTLOB (Anm 47) 26/; BAIX
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Kardinalskämmerer * SOWIle der Kardinalgroßpönitentiar®!; auf den ıtalıe-
nıschen Datar Johannes de Feys aus Arezzo %* folgte der Pole Miıroslaw
Kelczonis de Brudzewo®? ın dieser Stellung ach

Anders WAar das Verhältnıis beı den nıedrigeren kurıjalen Chargen. Eın
Salzburger Petent geistlichen der weltlichen Standes konnte sıch 1er
eiınen der zahlreichen deutschsprachigen vielleicht Salzburger
Prokuratoren wenden *, seın Anlıegen sachgemäß betreiben las-
sen °° möglıcherweise prüfte gerade eın AUN deutschen Landen LaAamMMEN-
der Referendar®® das suchen un unterbreitete 6S ann dem Papst der
Vizekanzler ZUur Sıgnatur®‘; mıt der genehmigten un regıistrierten 1tt-
schrift ®8 konnten der Impetrant der seın Prokurator Kontakt einem
deutschen Abbrevıator (Konzeptbeamten) aufnehmen ®®, mıt ıhm die
Formulierung des päpstliıchen Schrittstückes besprechen, un anschlıie-
Rend darauf achten, da dıe Reinschrift VO  e} einem der deutschen Sprache

(Anm 47) CCCXX-CCC  IL, CCCLXXXIV{.; OMBAR:) (Anm 1 GINET (Anm 48)
mıt Anm. Sa 49—56, 75 f> 80, 85—8/; CHERUBINI (Anm 47) (mıt weıteren Angaben).

Francesco Lando SOWIEe Antonıo Pancıera au Portogruaro. Vgl ber S$1C BAUM-
Untersuchungen un! Urkunden ber die CamecIia collegı1 cardınalıum für die Zeıt VO:

1295 bis 143/ (Leipzıig E LV; GIRGENSOHN, Wıe wiırd mMan Kardınal? Kuriale un!
außerkuriale Karrıeren der Wende des zu Jahrhundert, 1in : QFIAB (1977) 155{f€
(mit weıteren Angaben).

51 Giordano Orsınıi. Vgl ber ihn E. KÖNIG, Kardınal Giordano Orsını (F Eın
Lebensbild au der Zeıt der großen Konzılıen und des Humanısmus Studien und Darstel-
lungen A4US dem Gebiete der Geschichte 5/ (Freiburg 1 Br. GÖLLER, Die päpstliche
Pönitentiarıe VO  j ıhrem Ursprung bıs ihrer Umgestaltung Pıus V 1/1 Bıblio-
thek des Kgl Preuß Hıstorischen Instituts in Rom (Rom

Vgl ber ihn CELIER, Les dataıres du XV® sıecle et les orıgines de la aterıe Apostolı-
quC, In : Bıbliothe&que des Ecoles francalses d’Athenes et de RKome 103 (Parıs 26—29,
125—12/; OFMANN (Anm 47) 98; IV,

Vgl ber ıhn OFMANN (Anm. 47) 98; IV, /4, 1/4, 5/8 f 2/752,; 2893,
3992 3402

54 Sıebe Beilage
Zur Tätigkeit der Kurienprokuratoren vgl HECKEL, Das Aufkommen der ständıgen

Prokuratoren der päpstlichen Kurıe 1im 13 Jahrhundert, 1in : Stel 38 Miscellanea Fran-
Ehrle (Roma 290—321; MEYER, Zürich und Rom (Anm. 40) 61—66; GÖLLER,

Pönitentiarıe 1/1 (Anm 51) 183 Vgl uch STELZER, Beiträge ZUuU[r Geschichte der Kurıien-
prokuratoren 1mM 13. Jahrhundert, in : Archivum Hıstoriae Pontiticiae CO (1970) 1135—-138% un!:

‚UTSHI, Proctors actıng tor Englıish Petitioners In the Chancery ot the Avıgnon Popes
(1305—-1378), 1n } JEH 25 (1984) 15—-29

Siehe Beilage IL
57 Zur Tätugkeit der Reterendare vgl OFMANN, Forschungen ZU[r Geschichte der

kurıalen Behörden VO Schisma bıs ZUr Reformation Bibliothek des Kgl Preuß 1stor1-
schen Instituts In KRKom l2) (Rom 6/-/6; FINK, Zur Geschichte des päpstlichen
Referendariates, 1n : 10 (1934) 75—85; \ TTERBACH, Referndarıii utrıusque sıgnaturae
Martıno ad Clementem praelatı sıgnaturae supplicatıonum Martıno ad
Leonem X 111 SteTl 55) Edizione anastatıca XI-XIU; SCHUCHARD (Anm 33)
152—-156

Zu den dt. Schreibern in der Supplikenregistratur siehe Beilage I1L
Siehe Beilage
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mächtigen Skriptor® angefertigt wurde, gravierende Fehler beı der
Schreibung der Orts- und Personennamen vermeıden.

uch In der apostolıschen Kammer un Thesaurarie traten Salzburger
DPetenten auftf deutsche Kleriker®!, WEeEeNnN S1Ce sıch Annaten- un: Serv1-
tienzahlungen verpilichteten der diese leisteten. Für den Fall jedoch, dafß
sıch beı der Erlangung des iıhnen VO apst verlıehenen Kirchenamtes
Schwierigkeiten ergaben, führten vielleicht deutsche Auditoren päpstlı-chen Gerichtshof®? iıhren Prozeß , wobe! aus heimischen Landen SLAaM.-
mende Prokuratoren die Parteien konnten ö Betrafen die Anlıe-
SCH dagegen den Dispensbereich, möglicherweise deutsche Pro-
kuratoren ®© un: Schreiber ® der päpstlichen Pönitentiarıe VO  - Nutzen.

Iso eın breites Spektrum dauernder der vorübergehender Kontakte
VO Menschen, die aus dem Salzburger Raum91er lebten der
bepifründet aIrCcNh, ZUur päpstlichen Kuriıe 1n Rom

Wıe äfßt sıch 1U  - nachweisen, WI1E viele Salzburger ständig der 1Ur für
eine bestimmte eıt Hof Martıns weılten?

In gewünschter Vollständigkeit natürlıch überhaupt nıcht, da die Quel-lenlage unzureichend 1St. Am leichtesten lassen sıch aus den Quellen die
Kurıialen ermitteln, also die Audıitoren, Skrıptoren, Abbreviatoren, efe-
rendare und Kammerangestellten EeicC Diıesem Personenkreis sınd folgende
Salzburger zuzurechnen 67

Sıehe Beilage
Sıehe Beilage
Sıehe Beilage VII
In seiınen Provısıonen 61 neutrı erwähnt Martın V mehrfach, daß die Richter auf

Betreiben (ad ınstantıam) der Parteıen bestellt habe (vgl Aa7Zu uch SCHNEIDER, Die
römische Rota. Nach geltendem Recht auf geschichtlicher Grundlage Görres-Gesellschatt
ZUur Pfilege der Wıssenschaft 1Im katholischen Deutschland, Veröffentlichungen der Sektion für
Rechts- und Sozljalwissenschaft 2 ‚9 Paderborn 10) In den VO Salzburger Parteıen
geführten Prozessen Jäfßt sıch diese Tatsache dagegen nıcht nachweisen, INan erbat sıch in den
wenıgen überlieterten Fällen Sanz allgemeın alıquem audıtorem, woraut der Papst einen iıch-
ter seınes Beliıebens nomiınierte (so z B aut Vermerk autf einer diesbezüglichen Supplık: De
mandato dominı nostrı pape audiıat magıster Fredericus Deys, resumal ut petitur eft ıusticıam faciat;
StLA, Urk 4685 ddo 1418 111 betrettend Pöllau). In den meısten Salzbur_ger Prozessen
scheinen allerdings nıcht deutsche, sondern tremdsprachige Rıichter auf. Eıne Übersicht ber
die Martın tätiıgen Auditoren, VO denen einıge bereits Bonıitaz und Bene-
dıkt CO nachweisbar sınd, be1 ERCHIARI, Capellanı Papae Apostolicae Sedis, Audıto-
res Sacrı Palatıi Apostolıcı SCUu Sacra Romana Rota ab orıgıne ad diem q 20
Septembris 18/70, Vol (Romae 5/—48; GÖLLER, Zur Geschichte der Rota Romana.
Eın Verzeichnis päpstlicher Rota-Auditoren VO Ende des bıs Zzur Miıtte des Jahrhun-
derts, In : AkathK R (1911) 29—37/; OBERG, Dıie Rotarıichter In den Eıdregistern der
Apostolischen Kammer Von /—-1 in QFIAB 34 (1954) 166

Sıehe Beilage VIIL
Sıehe Beılage
Sıehe Beiılage

67 Es se1 darauf hingewiesen, da{fß die meısten der tolgenden Kurıalen neben den
Salzburger Benefizien uch Pfründen In anderen Diözesen innehatten.



Salzburger Hof Papst Martıns V. iın Rom (1420-—1431) 63

Friedrich Deys, aus Wünnenberg ıIn Westtalen stammend, War zunächst
eın Kleriker der Dıözese Paderborn, der seıne Karrıiere als Notar
un Prokurator der römischen Kurıe begann ®. In spezieller 1SS10ON
bemühte sıch 03—14 erfolgreich die Erlangung der Proviısıon
für Erzbischof Eberhard 111 VO  — Salzburg‘®, der iıhn anschließend se1-
NC Offizıial und Generalvikar bestellte 79 Diese Funktion gab Deys auf,nachdem 12 Februar 410 ın den Kreıs der päpstlichen Audıiıtoren
aufgenommen worden war'‘l Dıie Verbindung Salzburg riß Jjedochnıcht ab, da der Erzbischof ıhm weıterhıin die Nutzung der Pfarrei Alten-
markt be] Radstadt überliefß; darauft SOWIle auf seıne anderen Pfründen
mußfßte Deys verzichten, als iıhn Eberhard I1 147)) ZU Bischof VO
Lavant 7

Hartung Molıitoris VO  - Cappel, Kleriker der Dıözese Maınz, War
zunächst ebenfalls vielbeschäftigter Kuriıenprokurator; ohl 1411 erhielt

VO Salzburger Erzbischof die Pfarrei St. Marıen ın Wıener Neustadt
verliehen, dıe ach 14721 die Pfarrei Marburg tauschte. 474
bekam C unterdessen Audıiıtor geworden7 C1INe Provısıon für die Pfarrei

Sıehe ber ihn 5. WEISS, Die Beziehungen des Erzbistums Salzburg un! seiner Eıgen-bistümer Gurk, Chiemsee, Seckau un! Lavant Zur römischen Kurıe Papst Martın
(14 Tn 43 ) Habiılıtationsschrift (Innsbruck 193—1 0® SOWIeE DIES., Amterkumulierungun: Pfründenpluralität. Auswärtige Mitglieder des spätmittelalterlichen Brixner Domkapıtels1im Streben ach gesichertem Eınkommen und sozı1alem Aufstieg, in: Tiroler Heımat 44 (1980)
165 Als publicus apostolica et ımperialı auctoritatibus noOtarıyus un! scriba des Audıtors Her-
INann VO:  3 Bielefeld unterfertigte Deys 1390 in Rom eın Notarıatsınstrument (BayerischeStaatsbibliothek München, CIm 1726, tol 186 rV)

Deys, der bıs dahın bereıits wel Salzburger Pfarreien besessen der zumindest €ean-
sprucht hatte, befand sıch ZU Zeıtpunkt der W.hahl Eberhards VO  - Neuhaus offenbar iın Salz-
burg; wurde VO Elekten mıiıt dem Auftrag ach Rom gesandt, lange der Kurie
bleiben, bıs die Provısıon erlangt se1l Für seine sollicıtudo et DrOoCUTACLO 1m lenste Salzburgsgab Deys ın diesen reı Jahren mehr als 2000 Gulden AauUs, WwWI1e in einem Schriftstück aus Spa-

Zeıt WAar damals bereıits Audıtor darlegen ließ; wird darın nıcht als DTrOCUTalOr,
sondern als sollicitator bezeichnet, der be1 Päpsten und Kurıialen die Provısıon für seinen Auf-
traggeber betrieb (ASV, Instr. Miısc. 4/54, Papıerbl. mıt tolgender Überschrift: Articuli:
dominı Fridericı Deys audıiıtoris palatıi; danach gedruckt be]l GÖLLER, Das päpstlıche DProvi-
S1IOoNswesen un der Salzburger Bıstumsstreit S—-1 1n : 529—335).

Als solcher VonNn Februar 1408 bıs Julı 1410 nachweisbar EISS, Amterkumulierung
|Anm 68 ] 166; Quellen zur Geschichte der Stadt Wıen IO [Wıen Nr 18.355).

71 OBERG, Rotarichter (Anm 63) 167 Nr. 68 141/ ließ -sich Deys bestätigen, da{fß
1409, damals bereıits Audıtor (tunc sacrı palatıı apostolicı CAUSATUM audıtor), ZU Kubikular
exanders V ErnNannkd worden se1l (ASV, Dıv. Cam 4, tol IV! /18; Göller, Rota
Anm 63| 351 und 36); anderweitig tindet sıch tür diese Angabe allerdings eın Beleg.

72 EISS, Beziehungen (Anm 68) 104, O: 195 1424 wurde Deys VO! Eberhard 111 auf
das höher dotierte Bıstum Chiemsee transferiert, als dessen Inhaber Maı 14729 starb
EISS, Amterkumulierung |Anm 68] 166, der Drucktehler e1m Todesdatum korrigle-
ICN Ist) Am September 1420 hatte Martın V eine Motuproprio-Provisıon für die reiche
Pfarrei Bruck (Steiermark) sıgnıert (ADV, Reg. Suppl. 146, tol /6V; IV, /18), die Deys
anscheinend nıcht expedieren lıefß, da der als verstorben erwähnte bisherige Ptarrınhaber
dieser eıt och lebte

{3 FEr wurde Januar A vereidigt (HOBERG, Rotarichter 63|] 167 Nr 78)
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Bruck, die auch tatsächlich erlangte und zeıtlebens beibehielt; 1A2 und
1478 1eß sıch päpstliche Ablässe tür diese Pfarrei gewähren?*.

Heıinrich Fleckel, Kleriker der Dıözese Chiemsee, LammtLe AaUu$ der
Umgebung VON Kıtzbühel und 1st seıt 1415 als päpstlicher Richter belegt”>.
Von Martın V wurde zweımal erfolglos mıiıt einem Bıstum proviıdıert,
auch die ihm 1429 VO Papst verliehene Johanneskapelle 1mM Salzburger
Dom konnte Fleckel nıcht 1n Besıtz nehmen; blieb weıterhın Audıtor,
1436 scheint als Salzburger Offtizıal und Generalvikar autft76

Johann Pramberger, Kleriker der Diözese Salzburg, WAar a4aUus Halleın
gebürtig und äßt sıch 14721 un 1477 als Skrıiptor un Prokurator der
Pönitentiarıe nachweisen; leistete während dieser Zeıt mehrtach Anna-
tenobliıgationen für Salzburger DPetenten. 1475 erhielt einen päpstlichen
Abla{(ß für die VO iıhm innegehabte Ptarrei Altmühldorf, AD 7A8 ZOS
sıch wahrscheinlich dorthin zurück un starb CUTNLAM 1439 7

Ebentalls au Halleın LAMMLE Johann Rötel, der 407 als pauper clerı-
CS der Kurıe weılte und ach gul bestandener Prüfung eine Expektanz
auf eın Beneftiz mıt der hne Seelsorge erhielt, das der Kollation des
Klosters St Deter In Salzburg unterstand ’8; ohl aufgrund dieser Anwart-
schaft beanspruchte die Pfarrei Halleın, die aber nıcht erlangte,
obwohl darum prozessierte *. Seıit 1414 1St Rötel als päpstlicher Abbre-
viator nachweiısbar ® und hatte zugleich die Kärntner Propsteı Marıa Saal
inne; nebenbei studierte 1n Bologna Kirchenrecht, weiılte also ohl
nıcht ständig der Kurie. Anschliefßend WAar Zzeitwelse Sekretär und
Kanzler Erzbischof Eberhards I1I1 VO Salzburg, kehrte aber wıieder
den päpstlichen Hof zurück, 6—1 nachweiısbar 1St. Danach
WTr neuerlich 1n Salzburger Diıensten tätig, ehe schliefßlich 1444
Bischof VO  e} Brixen wurde®8l.

74 Sıehe ber ihn WEISS, Beziehungen (Anm 68) 250—-253 Molıtoris WAar Mitglıed der
Anımabruderschafrt (JAENIG |Anm. 37 | Z EGIDI |Anm 37| 70)

75 WEISS, Beziehungen (Anm 68) 262
76 Sıehe ber ıhn EISS, Beziehungen (Anm 68) 261—268 1476 un! 1428 spendete Fleckel

der Anıma Je eiınen Dukaten (KRom, Archıv der Anıma, Recepta tol. 2 r, 4 r;
LANG, Studien zu Bruderschaftsbuche un! den ältesten Rechnungsbüchern der Anıma

in Rom, In: Suppl [1899] 123)
17 Sıehe ber ıh 5. WEISS, Halleıner der spätmittelalterlichen päpstliıchen Kurıe, In

Miıtteilungen der Gesellschaftt tür Salzburger Landeskunde 120/ 121 (1981) 9395
78 A  9 Arm XXX/34 (Registrum litterarum apostolicarum in communı forma '>

au dem Eerstien Pontifikatsjahr Gregors ALIL.), tol 61v; Meyer, Arme Kleriker auf Pfrün-
densuche. Eıne Studie ber das ın forma pauperum-Regıster Gregors XIL W 1407 und ber
päpstliche Anwartschaften 1M Spätmittelalter Forschungen ZUur kirchlichen Rechtsge-
schichte un: zu Kırchenrecht 20) (Köln-Wıen 109 Nr. 319 Zum Begriff pauper vgl
eb

179 WEISS, Halleıiner (Anm /
Zuvor WaTlr Abbreviator des päpstlichen Notars Dietrich VO Nıem LINDNER, Be1i-

trage dem Leben und den Schriften Dietrichs VO  ; Nıem, in: FDG Z [1881| 86)
81 EI: Amterkumulierung (Anm. 68) 16/-169 SOWI1E DIES., Halleıner (Anm. 77)
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Johann Schallermann, Kleriker der Diıözese Köln, tLaAamMMtLte AaUuUs$ Soest 1n
Westtalen und wurde 1423 Audıtor®?; WAar Professor für Kırchen-
recht der Universität Wıen un stand auch In Beziehung SalzburgerPrälaten. Zu unbekannter eıt erhielt otffenbar eıne päpstliche Provısıon
tür die Kärntner Pfarrei Kappel, konnte seıne Ansprüche aber nıcht realı-
sıeren; eıne Jährliche Pension Lrat 1478 seın Anrecht eınen
ehemalıgen Kollegen, den Wıener Theologieprofessor Johann Hımmel, ab
Anschliefßend ahm 1430 aufgrund einer päpstlichen Expektanz die
Kärntner Pfarrei Gmünd d die ebentalls nıcht erlangte, weshalb
seiıne Rechte den Besıtz einer nıederösterreichischen Pfarrei
tauschte; diese ehielt zunächst auch och beı, als 1435 mıt dem
Bıstum urk provıdıert wurde ö

Wıe das Beıispıel Schallermanns gezeıigt hat, konnten die Kurialen ihre
Pfründenwünsche, deren Realıisierung S$1e autf die Miıtwirkung der hei-
mischen Kollatoren angewlesen WAarcCcnh, keineswegs immer durchsetzen. So
verwundert N nıcht, daß vier weıtere Kurıiale ZWAar VO Martın Salzbur-
SCI Benetizien verliehen erhielten, diese jedoch nıcht tatsächlich erlangtenund daher nıcht Salzburger Pfründeninhabern wurden ®4

Verhältnismäßig häufig scheint In den Quellen eiıne weıtere Gruppe VO

Salzburgern der Kurie auf Es waren 1es die Kurıiıenprokuratoren, die
der päpstlıchen Kanzleı, der Audıientia litterarum contradictarum,

der Rota oder der Pönitentiarıe tätıg und 1er die Agenden ihrer
Auftraggeber erledigten ®. Dıiıeser Kategorıe sınd zuzuzählen:

Heıinrich Voesken, Kleriker der Dıözese Paderborn, WAarTr zunächst
Inhaber der Pfarrei Trautmannsdorf, ann der Pfarrei Leutschach beide
1ın der Steiermark gelegen; selt 14727 1St als Prokurator der Pönıten-
tlarıe belegt, daneben eıstete auch mehrftfach Annatenoblıgationen für
Salzburger Geıistliche ö

Johann Helling WAarTr Kleriker der Dıözese Osnabrück un: bereits 1407
und 1410 als Prokurator für den Salzburger Erzbischof tätig; Mar-
tın gelangte CI, ohl aufgrund der Präsentation durch Hartung Molıito-

S Rötel WAar Mitglied der Anımabruderschaft (JAENIG |Anm Sk 655 EGIDI 37|
29) und wurde Januar 1428 einem der Proviısoren (magıstrı domus hospitaliıs Almano-
rum) gewählt, jedoch seiner Abwesenheıt spater durch Johann Rosenboem ErSsSeizZt
(Rom, Archıv der Anıma, Recepta 6—-1 tol LANG, Studıien zu Bruderschaftsbuche
|Anm. 76] W25) Rötel hatte 20. Januar 1428 den Limiınabesuch für Erzbischof ber-
hard absolviert, danach begab sıch ach Deutschland EISS, Halleiner 102)

82 OBERG, Rotarichter 63) 16/ Nr.
83 Sıehe ber ıh EISS, Amterkumulierung (Anm 68) 166 Schallermann WAar Mitglied

der Anımabruderschaft (JAENIG |Anm 37] 1  9 EGIDI |Anm Z 13)
Es 1€eS$ Andreas Dalen, Heınrich Gotze VO Cappel, Nıcolinus de Carbonibus

un Wılhelm Rabbe Vgl ber S1eE WEISS, Beziehungen (Anm 68) 129 E 268{., 475 £3 554+%*
Zur Differenzierung vgl Beilage
Siehe ber ıh EISS, Beziehungen Anm. 68) 282—)285 Voesken Walr Mitglıed der

Anımabruderschafrt (JAENIG |Anm. 37] 93 EGIDI 37] >5
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r1Ss VO Cappel®”, ıIn den Besıtz der Nıkolauskapelle ıIn Nıklasdorf, die
bıs seınem gewaltsamen Ende (1431) beibehielt88.

Deter Rack, Würzburger Kleriker, 1sSt se1lıt 1420 als Kuriıenprokurator
nachweisbar; WAar zunächst der Audientia litterarum contradictarum
tätig, danach wurde Prokurator der Rota. Seılt 428 hatte eın
Kanonikat 1n Marıa Saal inne, das ohl seınen Beziehungen ZUu
dortigen Propst und zugleıch päpstliıchen Abbreviator Johann Rötel Ver-
dankte; unbekannter Zeıt erhielt eine päpstliche Provısıon für die
bayerische Pfarrei Harpfetsham, danach ahm aufgrund einer Expek-
Lanz dıe Kärntner Pfarrei Irschen A tür die ıhm 21 Maı 1430 eıne
Neuprovısıon genehmigt wurde; hne in den Besıtz dieser Pfründe
gelangt se1n, tauschte S1C 21 Oktober 1430 eine nıeder-
Öösterreichische Pfarreıi, 1437 wurde Kanoniker VOonNn St. Stephan in
Wıen8

Wenden WIr uns 1U  = denjenigen Salzburgern Z die L11UTr vorüberge-hend den päpstlichen Hof kamen, soll zunächst der einzıge 416e die-
SCr Gruppe erwähnt werden. Es War 1es eın Judenburger Bürger Namens

Johann Wıschendorfer, der 1mM Sommer 4726 der Kurıie weılte und
18. August eın VO Martın V. In enNAZZANO genehmigtes Mandat erlangte,das ıhm ZUur Erstattung einer hohen Entschädigungssumme durch einen
Friesacher Bürger verhelten sollte®; ob dadurch seiınem eld kam,
1St treilich unbekannt.

Dıie übrigen Salzburger Romreisenden gehörten dem geistlichen Stand
Allerdings nıcht dem hohen Klerus, enn eın Mitglıed der Salzburger

Prälatenschaft begab sıch 1n der jer behandelten eıt persönlıch die
Kurıe; ıhre Angelegenheiten wurden teıls VO  — besonderen Abgesandten,
teıls VO Prokuratoren Kurıenprokuratoren der spezıell bevollmächtig-
ten Prokuratoren teıls auf andere Weıse erledigt®!. Eıgens abgesandt
wurden Sılvester Fliıeger, Pfarrer VO Radkersburg, un Jodok Gossolt,
Pfarrer VO Mühldorf, die 1427 ach Rom kamen, die päpstliche Pro-
VIS1ON für den VO Salzburger Domkapiıtel gewählten Erzbischof Eber-
hard erlangen; beide nutzten diese Gelegenheit auch, eıgene
Pfründenwünsche vorzubringen®? Für die Lsitatıo0 ımınum entsandte
der Salzburger Erzbischof annn keine besonderen Vertreter, sondern

Er WAar dieser eıt kollationsberechtigter Ptarrer VO Bruck.
Sıehe ber ıhn EISS, Beziehungen (Anm 68) 3729 Vgl uch EYER, Zürich und Rom

(Anm 40) 63 fel 372—37/74 Nr. 599 (mıt irrıger Lokalısıerung der Kapelle). Hellıng WaTlr Mitgliıed
der Anımabruderschaft (JAENIG |Anm 37] V ZZ0; EGIDI |Anm. 371 54, 70)

Sıehe ber ihn EISS, Beziehungen (Anm 68) 498—500 ack WAaTr Mitglıed der Anıma-
bruderschaft (JAENIG 7 Z EGIDI 37] LE

Der Fall wiırd In dem päpstliıchen Mandat austührlich geschildert (ASV, Reg. Lat.
260, fol r—DÖV; IV, Dıie persönliche Anwesenheıt Wiıschendorters 1st AUS dem
Taxvermerk gratıs DTrO deo erkennen (sıehe azu 70)

ül Auft Eınzelbelege mu{fß 1mM Rahmen dieser Studie verzichtet werden.
Siehe EISS, Beziehungen (Anm 68) 92—94, 301—305, 510—514
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1eß S$1e 1428 durch den uns schon bekannten Abbreviator Johann Rötelabsolvieren9
uch der nıedere Klerus konnte seıne kurialen Geschäfte VO Kurıen-prokuratoren besorgen lassen, oft aber betraute INa  —_ damit eintach dieKurıe reisende heimische Geıistliche, denen INan eıne entsprechende oll-macht (procuratorium) mıtgab. Solche spezıell bevollmächtigte Prokurato-

ren treten besonders bei der Annatenobligation und -zahlung der demVerzicht auf eın Kırchenamt 1n die Hände des Papstes In Erscheinung,Salzburger Kurıi:enauftfenthalte lassen sıch auf diese Weıse belegen®*.Vıele Salzburger Kleriker reisten aber selbst ach Rom, Jjer hreAngelegenheiten erledigen. Ihr Kurienautenthalt äflßt sıch schwer-
Sten eruleren, da die eingereichten Suppliıken HTE SAaNzZ selten Angabenüber die persönlıche Anwesenheit des Bıttstellers enthalten; 1ın uUunseremZusammenhang 1St 1€e5s Nur eiınmal der Fall ®> Es 1Dt allerdings einıgeMöglıchkeiten, die Anwesenheit päpstlichen Hof ermitteln, aut S1esoll Nnu  — besonders hingewiesen werden:

Weıiıhe der Kurie

Dreı Junge Salzburger kamen die Kurıe, hier überhaupt erst Indie militia clericalis aufgenommen werden 9 eın Salzburger Subdiakon1e6 sıch ıIn Romana CUr1qa zZzu Dıakon weıhen®?”, eın Salzburger Dıakonempfing 1er die Priesterweihe %8
In der Regel diıenten die Weıhen der Kurie dem Erwerb der der

Sıcherung VO  = Pfründen, VOTr allem VO Seelsorgebenefizien, für die die
Priesterweihe vorgeschrieben WAafrL, wer S$1e nıcht besaß, mußfte S$1e päate-innerhalb eınes Jahres nach der Übernahme des Kırchenamtes CIND-fangen, andernfalls ıhm der Verlust der Pfründe drohte. Manche Benefti-

Ebd
94 Nämlich diejenigen VO' Friedrich Gren, Ingenuin Brandel, Johann Staınpeck, KonradMagı, Nıkolaus Elstrau, Nıkolaus Speıiser, Sılvester Flieger un: Thomas Greu!|l (RG IVJ 3D,406, 544, ID 1505, 1886, 2234, 2412/13, 2465/66,

So erwähnt Balthasar Reicher in seiner August 430 genehmigten Supplık, da:ad presens ıIn Romana CUT1Ld eXistıt (ADV, Reg Suppl 29 fol 139 r; IV’ 181)Der Scholar Georg Georgıl aus Graz empfing 2 März 14725 In der Sakrıistei desPetersdomes die Tonsur, ermann Marını Ramiıch und Leonhard Pranthbe erhielten
Jal März 430 In der dortigen Andreaskapelle Tonsur un: Akolythat (ASV, Ormatarı 1’fol 10 v, S6 V; IV’ /84, 1419, Zur Sakrıste1 und Andreasrotunde vgl CHÜLLER-PIROLI, 2000 Jahre Sankt Deter. Dıie Weltkirche VO  } den Anfängen bıs Zur Gegenwart (OltenZ S (Plan VO  — Alt-Sankt Peter, un: SOWI1eEe GALASSI PALUZZI, La basılica dıPıetro Roma Cristiana 17) (Bologna 20 41% und Fıg. f’7 Nämlich Johann Hımmel. Dıie Weıhe wırd erwähnt In seiıner Bıttschrift Habılitie-
rung VO Maı 1425 (ASV, Reg Suppl 185, tol 156 rv IV4Nämlich Martın Conradı aus Marıapfarr 10. Junı 1430 1n der Andreaskapelle desPetersdomes (ADV, Formatarı i tol DV IV)
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ziaten hofften vielleicht, VO Papst eine Dıispens ZzUuU Weiheaufschub
erlangen, un ließen sıch mıt den Weihen Zeıt; wurde keine Dıispens
erteılt, War Eıle geboten. Eınige Pfründeninhaber suchten daher die
Erlaubnis A die Weihen auch außerhalb der kanoniıschen Zeıiten un
außerhalb ihrer 1özese empfangen dürten Aus diesbezüglichen Itt-
schriften bzw Mandaten eınen Kurienbischof äßt sıch daher erken-
NCN, da{fß 11 Salzburger diesem Zweck den Hof Martıns kamen9

Das Formular Vite honestas

Geistliche, die VO Papst eın Kuratbeneftfiz verliehen erhielten, mufßten
eine Eignungsprüfung ablegen!®; S1Ce 1€es der Kurıe, wurde
das päpstliche Mandat den Exekutor ach einem Formular abgefaßt,
das mıt den Worten Vite MOTUM honestas begann!®!; diese Worte zeıgten
dem Exekutor A, dafß der Betretftende der Kuriıe SCWCSISCH un dort
geprüft worden war192 Aufgrund dieses einfachen, für den mıt der kurıla-
len Praxıs vertrauten Prälaten aber klar erkennbaren Hınvweises ersehen

Nämlıich Christian Berndorter, emeter Goldner, Friedrich Cursor, Friedrich Haıder
VO  3 Halleın, Heinrich Stockheimer, Leonhard Parsch VO: Halleın, Michael Schaller, Ortolt
Rosenheimer, Stephan Hermannı Doliatoris, Thomas Schoppengast un:! Ulriıch Schauer (RG
IV, 333, 563, /28, /68, 1302, 2499, 2800, 3050/51, 53413, 3580, 3649, Cursor un
Schoppengast erhielten anschließend päpstliche (Neu)provisıonen. Beı Johann Eckart,; der
1477 die Erlaubnis bekam, Dıakonats- und Priesterweihe der Kurıe empfangen, 1st nıcht
siıcher, ob damals och Kaplan VO  - Zemendort beı Wıener Neustadt un! somıt Salzburger
Pfründeninhaber WAar (ASV, Reg Suppl Z10; tol Z92 55 IV, Vgl uch Anm 114
(Bernhard Rumel wurde ebentfalls der Kurıe geweıht).

10  J0  J0  ) Der examınator prüfte, ob der Kandıdat ausreichende Kenntnisse der lateinıschen
Sprache in Wort und Schrift SOWIe 1mM lıturgischen Gesang besaß SCHMITZ-KALLENBERG
|Hg.], Practica cancellarıae apostolicae saeculı exXeunNtIs. FEın Handbuch für den Verkehr
mıiıt der päpstlichen Kanzleı | Münster 28) Martın bestimmte in seiner Konstitution In
apostolice dıgnitalis VO September 1418 außerdem, daß die Prüter die Kandıdaten nıcht
1U Streng bezüglıch ihrer tachlichen Eıgnung (de litteratura, scıentia ef ıdoneitate), sondern
uch hıinsıchtlich iıhres Lebenswandels (de 1ta et moribus) prüfen sollten; letzteres hatte
dadurch geschehen, BCNAUC Informationen eingeholt werden sollten (M. TANGL [Hg.];,
Die päpstlichen Kanzleiordnungen [Innsbruck 138 Nr. 13)

101 SCHMITZ-KALLENBERG (Anm 100) 23 Dieses Formular wurde nıcht UTr tür Proviısıo-
NCI), sondern uch für Neuproviısıonen, Provisıonen 2 neutrı (s1 nullı), Surrogationen un!
Expektanzen angewandt. Beı Provısıonen ach Tausch der Kurıe begann das Formular
jedoch mıt den Worten Apostolice sedis, läßt Iso keinen Rückschluß auf persönliıche Anwesen-
eıt des Provıdıerten Z da die permutatıo uch durch eıiınen Prokurator VOISCHOIMIN WeEI-
den konnte.

102 Anderntalls wurde das Formular Dıgnum arbitramur verwendet und der Exekutor des
päpstlichen Mandats aufgefordert, den Kandıdaten seiınerselts prüfen (SCHMITZ-KALLEN-
ERG |Anm 100| 23) Allerdings kam das Formular Vıte MOTUM honestas für Graduierte uch
annn ZuUur Anwendung, Wenn S1E sıch nıcht päpstlichen Hof authielten und dort 5C-
prüft wurden, da iıhnen das Examen aufgrund des absolvierten Universitätsstudiums erlassen
wurde
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Nun auch WIr, da{fß 20 Kleriker des Salzburger Raumes VO  —_ Ende Novem-
ber 1420 bıs Ende Februar 1431 persönlıch in Rom weılten!®3; einıge VO  3
iıhnen leisteten anschließend auch selbst die Annatenobligation 19,

Persönliche Annatenobligation
Wenn für die VO Papst gewährte Provısıon (Neuproviısıon, Provısıon

62 neutrı, Surrogatıon) keine Bullenüberlieferung vorliegt, annn die persön-
lıche Anwesenheıt des Petenten auch ann werden, WENN die
Annatenobligation für die ıhm verliehene Pfründe 1n einem ANSCINCISCNCNH
zeıtliıchen Abstand selbst leistete. Dıieser Fall trıfft tür Salzburger Gelst-
lıche 105

Expektanzen ın forma pauperum
Persönliche Anvwesenheit päpstlichen Hof WAaTr erforderlich, WEeEeNN

eın Kleriker eine Anwartschaft ın Jorma erlangen wollte, da die
hierfür vorgeschriebene Prüfung ber die Berherrschung der lateinıschen
Sprache und des lıturgischen Gesangs VOT kurialen Prütern abgelegt werden
mufßte 1068 ach Ausweıs der Quellen erhielt eın Salzburger DPetent
eine solche Expektanz!®, WAar also 1n der 1er behandelten Zeıt in Rom

10 Nämlıich Andreas Aspacher (ASV, Reg Lat. 241 tol 9v-211r), Balthasar Backer
(Reg. Lat. 226, tol r); Christian Aufleger (Reg. Lat. 223, tol 140 v—141 r), Erhard
Kriech (Reg. Lat. 214, tol 152 r—153 v), Erhard Schwertel (Reg. Lat. 282, tol 12r—-313r),
Georg Panzaun (Reg. Lat. 238, fo' 261 v—262 V); Georg Vormoser (Reg. Lat. 252 fol v—5 V);
Georg Weıtel (Reg. Lat. 282, fol. 289 v—-290 v), Heinrich Conradı (Reg. Lat. 255,
fol 33v—-34vV), Jakob Mandıch (Reg. Lat. Z tol 40 r—41 D); Johann Eınberger (Reg. Lat. Z
tol 35v-—36r), Johann Gerhardıi VO  — Eisenhausen (Reg. Lat. 229 tol 288 v—-290 r), Johann
Kramer (Instıtoris) (Reg. Lat. 214, tol 19972 r—193 r), Johann Kramer (Instıtoris) VO  — Bruneck
(Reg. Lat. 260, tol 81v—82v), Johann Perger (Reg. Lat. 210, tol rV), Kaspar Sıgesdorfer
(Reg. Lat. 28/7, tol 266 r v), Konrad Zeıdler (Reg. Lat. 245, fol 87 v—89rr), Nıkolaus Speiser
(Reg. Lat. 2L d tolDr), DPeter Kriechbaum Von Hallein (Reg. Lat. Z tol 34v—35r)
un! Reinhard Genstelder (Reg. Lat. 215, to 73rv) Vgl uch IV, 7/5, 7 324, 333, 543,
653, 661, 782, /98, 807, 1057, 15275 1843, 1922 2061, 2062, Z513; 002/03, 3126, 327535

104 Nämlıich Christian Aufleger, Erhard Kriech, Kaspar Sıgesdorter un! Nıkolaus Speiser
(RG IV, 324, 533, 653; /82, Balthasar Backer erhielt die Provisıon für die Pfarrei Kaı-
nach hne Annatenoblıgation ausgefolgt, da deren Jahresertrag der annatenpilichtigen
Summe lag (RG IV, 179)

Nämlich Georg Vock, Hıeronymus Schaufler, Johann Nauta und Johann Wuccher!]!
(RG V, /81, 1570, 2179,

106 Vgl AaZu "ITIHON, Les expectatiıves in ftorma PaupcIum particuliıe&rement u

sı&cle, 1n : Bulletin de I’Institut belge de Rome (1925) /n EISS, Päpstliche Expektanzen ıIn
Theorie und Praxıs, In : AMON (Hg.), Ecclesia peregrinans, Festschrift Lenzenweger
(Wıen 146 Anm 31; EYER, Arme eriıker (Anm 7/8) 30

D7 Nämlıich Georg Vormoser. Die Expektanz in ed forma, secundum GE DTrO pauperibus
clericıs beneficiandis IUNC scripsımus, wird In der 88 Oktober 1421 gewährten Provisıon
Vormosers erwähnt (ASV, Reg Lat. 215% tol A IV, /82)
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Taxvermerk gratıs Dro deo

Dıie meısten kurialen Schrittstücke enthalten einen Vermerk über die
für ihre Ausfertigung bezahlten Gebühren. Weılte der Bıttsteller persönlıchder Kurıe und konnte seıne Armut durch Eıd und die Aussage VO  —
Zzwel Zeugen glaubhaft machen, wurde ıhm die Schreibertaxe nachge-lassen 198 Dıieser Tatbestand 1St. für einen Salzburger Kleriker belegt 1,das erbetene Schriftstück wurde also Gotteslohn (gratis pDro deo) g_schrieben.

Zeugenschaft in kurialen Exekutionsinstrumenten

In den Notarıatsınstrumenten kurialer Exekutoren scheinen oft auch
heimische Zeugen auf, die bei diesem Rechtsakt ohl nıcht zufällig

aICcCNH, möglıcherweise hatten S$1Ce dem Exekutor das päpstlicheMandat ZUur weıteren Durchführung, überbracht, WI1E 1€es bei Georg
Tengler der Fall SBCWESCH seın dürfte Er wiırd Dezember 1425 neben
anderen als Zeuge ZENANNT, als der Kurienbischof DPetrus VO  3 let eine
Expektanz Martıns für den Halleiner Pfarrer Deter Haıginger VO

September 1474 ZUur Durchführung brachte11l®. Da Tengler aus Halleın
STAMMLE, dürfte CT das päpstliıche Schrittstück in Rom vorgelegt haben 111

Nur vereinzelt lassen sıch schließlich och weıtere Salzburger Kleriker
der Kurıe nachweisen 112 So Andreas Lebenauer, der 430 als päpstlı-cher Famılıar bezeichnet wırd un dem Martın mündlıch eıne Annaten-

zahlung nachließ 113 der NUS Bernhard Rumel, der 4726 darum
10 So ach der Konstitution Eugens VO: Jun1ı 1445, die sıch auf dıiesbezüglıcheIte Gewohnheit (antıque et dıiutine desuper observate consuetudiını inherentes) beruft
ÖOTTENTHAL, Dıie Bullenregister Martın V. und Eugen IV., in : 1ÖG Erg Bd. 1 [1885|]

581) Vgl uch EYER, ÄArme Kleriker (Anm /8) 161
10% Nämlıch Johann Nauta. Die AI Aprıl 1426 gewährte Revalıdation einer Expektanz

rag diesen Vermerk (ASV, Reg. Lat. 260, tol 94v—195 IV, Der bereits oben
Anm 103 erwähnte Georg Weıtel hatte diese Vergünstigung ebenfalls erhalten, WIE der diesbe-
zügliche JTaxvermerk auf seiner Anwartschaft VO Aprıl 1428 zeıgt (ASV, Reg Lat. 282,
tol v-290v; IV, 807)

110 5 Fragmente, Notarıatsurkunde 1425 (abgelöst VO Halleiner Kopialbuch 1540,
Hs 174)

111 Als spezıell bevollmächtigter Prokurator Haıgingers fungierte ber nıcht CI, sondern
der Kurienprokurator (procurator iın cur14) Johann Vederwisch (vgl ber ihn IV, 1882

112 Nıcht aufgenommen wurden die Fälle, In denen NULr erwähnt wird, dafß eın Salzburger
Kleriker eın Beneftfiz in die Hände des Papstes resignıerte, da diıeser Rechtsakt uch durch
einen Prokurator vVOrTgeNOMMECN werden konnte. Ebenfalls unberücksichtigt blieb der aus Hal-
lein stammende Geıistliche Heınrich Hegnel, der sıch 1mM Sommer 1431 als antıquus curialıs
bezeichnete, dessen Kurienautenthalt in dem 1er behandelten Zeıtraum ber nıcht belegbar 1Sst
(vgl. über ıh: EISS, Halleiner |Anm 17]

113 A Dıv. Cam D fol 163 IV, 03 Obwohl das Faktum der Jamiliaritas nıcht
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bat, die höheren Weihen lempora der Kurıe empfangen dürfen,da A4aUu$ Geldmangel nıcht länger ıIn Rom bleiben könne 114 der Erhard
Langendorfer, der O01 Jamiliaris domesticus ef cContinuus COoOMMEN-
salıs des Kardınals Branda Castiıgliıone war *>; Friedrich Gren kam 1474
ach Rom, 1er VOL dem päpstlichen Vizekanzler die Tabellionatsprü-fung abzulegen !!6, Johann Berkmann wurde 14729 VO Großpönitentiar
VO  —; der Irregularıtät absolviert 1!7.

Salzburger Hof Martıns V in Rom das einerseıts einıgeFamıilıare, Kurıale un Kuriıenprokuratoren, die Aaus diesem Raum MmM-
ten oder 1er bepfründet waren !!8, un andererseits mehr als 50 Personen
Salzburger Provenienz, die au diversen Anlässen ach Rom reisten und
NUr vorübergehend päpstlichen Hof weılten 119. S1e alle hielten den
Kontakt zwiıschen dem Papst und der Salzburger Kırche aufrecht, Wenn
auch viele der damıt verbundenen Erwartungen VOrFr allem finanzieller
Natur129 nıcht ın Erfüllung gingen 121
unbedingt auf die persönlıche Anwesenheıt des Famılıars 4M päpstliıchen der kardınalizischen
Hoft hinweist vgl azu CHUCHARD |Anm 33] 128—151), spricht doch 1mM konkreten Fall der
mündliche Betehl Martıiıns dafür, dafß sıch Lebenauer damals der Kurıe authielt.

114 A  9 Reg Suppl 203, tol 03v-104 r und 153 IVy JV, 2499, 3684 Wıe Rumel in
diesen beiden Bittschriften erwähnt, hatte das Subdiakonat den kanonischen Zeı-
ten der Kurıe empfangen.

115 Erwähnt in der Neuprovısıon VO: November 1420 (Formular: Vite MOTUM ONne-
stas) SOWIe in der M Aprıl 1423 genehmigten Supplık (ASV, Reg Lat. 214, fo 75 SOWIl1e
Reg. Suppl 165, tol 198 IV, 658) Als Famılıiar eines Kardinals gehörte dem päpstlı-hen Hot natürlich NUur 1Im weıteren INn

116 Sıehe dazu S. WEISS, Eın Tiroler auf dem Seckauer Bıschotsstuhl. Zu Herkunft un
Werdegang VO  — ischot Friedrich 1908 Gren (1446—1452), in : HÖFLECHNER u. (Hg.),Domus ustriae. Eine Festgabe ermann Wiestlecker ZU Geburtstag (Graz 437

117 Im Mandat des Großpönitentiars Giordano Orsını den Salzburger Erzbischot der
dessen Generalvikar VO November 1429 wırd Berkmann als Überbringer dieses Schrei-
ens (lator presentium) bezeichnet (Universitätsbibliothek Graz, Hs 328, tol 12rv)

Nämlıich die beiden ben erwähnten Famılıaren Lebenauer un! Langendorfer, sechs
Kuriale Deys, Molıitoris VvVon Cappel, Fleckel, Pramberger, Rötel und Schaller-
mann) SOWIe reı Kuri:enprokuratoren (H. Voesken, Hellıng und Rack)

119 Nämlıch der Laie J. Wischendorter und 51 eriker (sıehe ben 66S VO letzteren
reisten einıge mehrmals die Kurıie, Gren, G. Vormoser, Nauta, Speiser un

Flieger. Möglıcherweise kamen ber och weıtere Salzburger die Kurıie, nämlich eın 'eıl
derjenigen, die VO  3 nde September 1420 bıs Ende Februar 1431 Suppliıken einreichten, hne

ihr Kurienaufenthalt auf irgendeıine VWeıse festgestellt werden kann
12( Der Papst erhoffte sıch aus seiıner Provisionstätigkeit Einnahmen, der Klerus versuchte

mıt Hılte einer päpstlichen gratia in den Besıtz einer Pfründe, eınes lebenslangen Eiınkom-
CN gelangen. Der persönliche Aufenthalrtr der Petenten der Kurıie erhöhte hre Erfolgs-chancen nıcht.

121 Von denjenigen, die LrOLZ. päpstlicher Proviısıon keıin Salzburger Beneftiz erlangten,se1 der römische eriker Lello della Valle, Sohn des päpstlichen Leibarztes und Famıuliars
Paolo della Valle, erwähnt, der ber M 11 Junı 1478 ine lebenslange Jährliıche Pension 4us
der steiırıschen Ptarrei Leutschach verlıehen erhielt, auf die 1439 Zugunsten VO: Pıetro della
Valle verzichtete (RG IV, 2591 [wo Aisicus in fisicı korrigieren 1St] un Add Nr. 185; WEISS,
Beziehungen |Anm 68 ] 434
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Beilagen
Deutsche Kurıale un! Kurienprokuratoren

Vorbemerkung: Dıie Bezeichnung „deutsch“ 1St ın dem 1m Repertorium Germanıcum VeOGTr-
wendeten INn verstehen, doch wurden fremdsprachig klingende Namen der Grenzge-
biete des Reiches nıcht aufgenommen.

Kurienprokuratoren
Unter Martın sınd zahlreiche dt. Kurienprokuratoren belegt. Die Bezeichnung DTOCHU-

Yalor ın CUT1L1A scheint dabe! In zweitacher Hınsicht gebraucht worden se1InN. Einerseıts
bezog S1E sıch siıcher auf jene Prokuratoren, die ıIn der Kanzleı mıt der Impetration VO  3

Papstbriefen beschäftigt N, andererseits wurde S$1C wohl als Überbegriff für alle der
Kurıe zugelassenen Prokuratoren verwendet, Iso uch für diejenıgen, die der Rota,
Pönitentiarıe der Audientia litterarum contradıctarum tätig.

Dıie folgende Übersicht über dt. Prokuratoren, erstellt VOTLT allem anhand der nıcht
immer zuverlässıgen un! 1Ur für Salzburger Prokuratoren überprüften Angaben 1mM V,
dürfte die Ambivalenz des Ausdruckes „Kurienprokurator” deutlich machen, außer INa  -
nımmt d} die jeweıliıgen Tätigkeiten neben- der nacheinander ausgeübt wurden:

Albert Milinchus (procur. ın CUT1d 305)6; aud. CONLETF. 28, 1059, Andreas DPetriı
Comcze theothonicus (litterarum audiıentie contradictarum procuralor: Rom, Archiıv der Anıma,
Instr., Litt. B) lIom K fol 68v ddo 1429 XII 1), Christijan ade (procur. litt. aud. CONLET.

Dietrich Alphusen (procur. Litt. aud. Nnr Dietrich Copeken aud.
Eberhard Bileveld TOCMUT. aud. Litt. 'ONnTrF. 591 2459; penilt. Ernst

Auritabri TOCUTF. in CUT1d 902° 1003, 2505, 3069, Ernst Fabrı vielleicht identisch mıiıt
TNst Aurifabri (procur. in CUT1d Franz Stenvelt TOCMUT. aud. Litt. CONEr. 700), Fried-
rich Nasse TOCMUT. ın CUT1d Z Gabriel Conradı Speyl TOCMUT. aud. CONLTTF. Gerlach
VO:  - Iwiıste TOCMUT. ın CUT1d4 Goswin VO  3 Hörstel TOCMUT. in CUT1LA 880, 884), Hartung
Molıitoris VO:  —; Cappel 1un (procur. 454  m pal. 949), Heıinrich Gedde VO  - Attendorn
TOCMUT. ın CUT1A 1941; aud. CONTr. 885, 1113, 172576 969), Heıinrich Herbordiı
TOCMUT. ın aud. CONTTF. Heıinrich Hobinch TOCUT., iın CUT1d 1152, Heinrich Hut-
natel TOCMUT. aud. CONLTTr. 1025 1583; penit. 1158, Heinrich Kemenade (procur.
ın CUT1LA 456, 1036, 1041, 1459, 26/5, Heınrich Knut al Bel TOCMUT. ın CUT1d4 115, 280,
338, 104/; 697); Heıinrich Onelich (procur. in CUT1d Heinrich Pogetzen (procur.
Iitt. aud. CONnEr. Heıinrich UÜbelıin (procur. ın CUTNLdA 141, 228, 263, 485, 649/50, 1071,
1073, 20883, 3364, 3688; aud. litt. CONEr. bzw. CAUSATUM
Heıinrich Voesken TOCUT. ın CUT1dA 1400, 14/0, 15/70, 1774, 3124, 3353, 5650; penit.
1104, 1152, Heınrich Wılkıinı (procur. ın CHUT1LA 941; aud. Iitt. CONntEr. Hen-
nıng Bekeman TOCMUTF. aud. Litt. ef penit. Litt. TOCMT. ermann Haslach TOCMUT. ın
CUT1d Hermann de Pedernach (procur. wohl in CUT1A 1429; vgl Beilage X > Her-
INann Robın TOCMT. ın CUT1A J08, 1001, Hermann Wıdelerse TOCMUT. ın CUT1d4 4/,; 97/,
11385, 1461, 1743, 2445, 3816; in Romana CUT1LA CAUSATUM Rom, Archiıv der Anıma,
Recepta tol 1 r), Hoyer VO  } Bolzen TOCMUTF. aud. COn Jakob Baruch
TOCMUT. in CUT1LA 53307/; aud. 2ıtt. Johann Arnoldı VO:  — Hoya TOCMT. Litt.
aud. ON Johann Carpentarıl TOCMUTF. aud. Litt. 'ONLT. 1924, Johann Dornhei-
gCn VO:  } Brılon TOCUT. ın CUTN1Ld Johann Dune (procur. aud. litt. CONTr. Johann
VO  - Eckolstädt, de Eckelstete (procur. ın CUT1L1d 1566, 5110; 551, Johann de
Ekkelsteyn wohl identisch mıt Johann VO  _ Eckolstädt (procur. ıIn CUT1d /60, Johann
Engelhardı (ın CUT1A4 398;» C(AUS4  73  U  U  im 185/; Johann Ernesti (pro-

ın CUT1d 1937, Johann Fabriı TOCMUT. in CUT1LA 550), Johann Fabri VO:  - Wıldungen
TOCMUT. in CUTN1d Johann Gerste VO Landshut (procur. aud. CONnitr. Johann Ghele
TOCMUT. aud. litt. CONEr. 700, 1918, Johann Ghoyer TOCMUT. aud. Litt.
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Johann (Haghen VO: Brilon TOCUT. in CUT1d 620, 1666, 250 CAUSATUM /34; TOCMT.
321, Johann Helling TOCMUT., ın CUT1d 2114; CAUSATUM bzw. aud. 19926
CAU$S. pal. Johann Hesse) VO  - Wewer (in CUT1d 2019; TOCMUT.
Johann Kolkhagen TOCMT. in CUT1LA I82Z: Johann Krist TOCMUT. ın CUT1LA 1778,
24/74; 7/34); Johann VO:  — Löwen, de Lovanıa TOCMUT. ın CUT1d 1742, 2109, 25653, 107
. Johann Nıcolai TOCUT. ın CUT1d 2183, 3381; Johann (Nıkolai)
Scriba VO:!  —3 Skok: TOCMUT. ın aud. cConitr. 2189, Johann Rıckerssen TOCUT. ın CUT1d

Johann (Sıberti VO  =) Wachtendonk TOCMT. ın CUT1L1A 2365, 282/; TOCMT. Johann
Stulle TOCMT. ın CUT1d /80; penit. bzw. aud. Litt. CONEr. 2415 |WO aud. in Iitt.
aud. CONnLTr. korrigieren 1St]; penit. 2276, Z aud. CONEr. 1150,
1582, 1826, Johann Swydenıitz TOCMUT. iın CUT1LA 1/7Z.0; TOCMT. penit. bzw. aud.
CONEr. 2429; penıit. 3023; TOCMT. aud. CONLTTF. 3385, Johann ome VO  ' Kre-
feld, de Creyuelt, Criuel TOCMUTF. ın CUT1d4 17175, 22255 2608; TOCMT. Johann Tinctorıis,
Tintoris (procur. ın CUTN1d 3784; 888), Johann Tollner (ın CUT1d Johann
Waldecke (ın CUT14 Johann Wultzeke TOCMT. aud. Iitt. CONLEr. Leonhard
Alberti de Scarbimiria TOCMUT. aud. Litt. CONEr. Luder Rottorp TOCUT. iın CUT1d LD
1753, 1975 203/, 21356, Z 34/5; CAUSATUM pal. 45/, 2625; 910), Mat-
thıas Soltitz TOCMUT. in CUT1d Z& Nıkolaus Bodeker TOCMUT. ın CUT1A 16/73,
Nıkolaus Cristianı TOCMUT. aud. CON: 925 Nıkolaus Frischzu TOCMUT. ın CUT1dA 17/94; TOCMUT.
aud. CON: 6/78, 145 2886; ın Romana CUT1d C(AUSATUM TOCMUT. - Z 239 Nr. 106), Nıko-
laus Hamborch TOCMUT. ın CUT1d 105, ZUd, 1240, 1284, 1584, 2616, 2904, 293051
Nıkolaus Kloden TOCMT. ın CUT1d Nıkolaus Miıddentwey TOCMT. aud. CONTr.
Nıkolaus Tılonıs TOCMT. aud. Litt. CONi 34/, 3013; penit. Nıkolaus Wultft (pro-
CHUT. aud. Litt. /28, 1800, 2359 2459, Nıkolaus Wurt VO  j Hamburg TOCMUT. aud.
CON): Paul Crocaw VO  —; Liegnitz TOCMT. AU CONntr. DPeter Friede (Romane CUrLE
et reg1s Romanorum Deter de Mera (ın CUT1d DPeter ack TOCUT.
ın CUT1d 2858; aud. CONTr. 1322; pal. CAUSATUM 1475, 3197 |WO TOCMUT. ın
CUT1Ld in CAUSATUM ın Romana CUT1d korriglieren ist]); Sander Marteshausen TOCUT.
in CUT1d 6, 1496, 1886, 2492, 3043, 346/, 3628, 3803; aud. CONEr. 1087, 1361, 3280;

penit. et aud. 1652; 692, Spaenfriso TOCMUT. ın CUT1d 849, 2424;
aud. Iitt. CONLLET. Thomas (Nıkolai von) Lanzenberg (procur. in CUT1LA 844, 1395% 1825,

Thomas ode TOCMUT. ın CUT1d4 Tılmann Koning TOCMT. ın CUT1d Ulrich
Wernherı (procur. ın CUT1A 141;. aud. Litt. CON. 109, 3656; Werner (G0o0s-
ler TOCUT. aud. Litt. CONnLEr. 297/8,

Neun dieser Prokuratoren Alphusen, Hobinch, Hutnatel,;, Engelhardı,
Stulle, Swydenitz, N. Wul{ff, ack und Gosler) nachweislich für Salzburger

Petenten tätig, wI1e diesbezüglıche Nennungen der Prokuratorenvermerke aut Originalbul-
len deren unsten dartun; zusätzlich lassen sıch 4U5S der heimischen Überlieterung och
weıtere sechs Prokuratoren in Salzburger Dıiıensten belegen: Bertoldus, nıcht identitizierbar
(Bestätigung des Patronatsrechts tür die Grafen VO Görz ddo 1418 XI 2 9 Haus-, Hof-
un!: Staatsarchiv VWıen, Allgemeine Urkundenreihe <ub dato, Prokuratorenvermerk), Heinrich
Hegnel (Schutzbrief für St. Lambrecht ddo. 1418 I11 4, Stittsarchiv St. Lambrecht, Urk. I
/36, Prokuratorenvermerk), Johann Bruninchusen (Privilegienbestätigung tür Raıitenhaslach
ddo. 14720 30, Bayerisches Hauptstaatsarchiv München, Raıitenhaslach 62/, Prokura-
torenvermerk; uch als Prokurator der Pönitentiarıe belegt 1mM IV, 1466 SOWIl1e durch den
Beichtbriet des Großpönitentiars für Bischot Ernst Auer VO:  - urk ddo 14720 XI 2 9 Klagen-
furt, Archiv der Diözese Gurk, Urk. Z Prokuratorenvermerk), Johann Vederwisch (sıehe
oben Anm. 111) SOWIe Oswald Strauss un! Werner Corriglatorıis (vgl ber S1e IV,
und 3690 f.), dıe 1428 I1 10 gemeınsam mıt Johann Helling, Johann Engelhardı und Thomas
Lanzenberg als ın Romana CUT1d et $acrLı palatır apostolicı C(AUSATUM procuralores el notarız mMiıt
der Vertretung Konrad Plessings in dessen Kurienprozeß betraut wurden (Bayerische Staats-
bibliothek München, CIm9 tol rV)
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Neben den offiziellen Kuriıenprokuratoren leisteten offensichtlich uch verschiedeneKurıale gelegentlich Prokuratorendienste, WI1IeE ihre Erwähnung als PDrocCurator (ohne nähereBezeichnung) dartut; In dieser Eıgenschaft lassen sıch z.B nachweisen: Johann Rötel (RGIV, A der Peter Quentin VO: Ortenberg (ebd
die Prokuratoren, dıe UTr der KRota der Pönitentiarie belegt sınd, sıehe BeilageVIII und

IL Referendare
Dt. Referendare wWwaren Martın V.: Johann VO  } Borsnıitz, seıt 1397 Bıschot VonLebus un! später Erzbischof VO  ; Gran (Jo. Lubucen. bzw. Strigonien. oft jedoch als Jo. ubi-

Ce  S bezeichnet), uch Audıtor (RG IV, 2110; TTERBACH Anm 57] 9/10 Nr. 42; CER-:
[Anm 63] 38 Nr. 217), Johann Schele, Bıschof VO  3 Lübeck (J/o. Lubicen.), 1420

ECTNaANNT (RG IV, 2138; GINET [Anm 48 ] 68; bei \ TTERBACH Nr als Jo. Lubucen. VCOTI-zeichnet, da den AaNgCZOgENEN Stellen 1m A Re Suppl 141, ol. 215r un! Reg.Suppl 143, tol 109 v tatsächlich Jo. Lubucen. steht) und ermann Dwerg, uch Audıitor undProtonotar proton..), „einer der reichsten Männer VO:  3 SANZ Rom (KATTERBACH 13Nr. 64; ERCHIARI Z 39 Nr. 237 un! 47 Nr. 241; IV, 1054, 1316, 1386; CHUCHARD|Anm 33| 302—-305).
Unter den Kubikularen (vgl azu CHUCHARD 150—152), die dem Papst ebentalls Bıtt-chriften vorlegen konnten, tinden sıch Martın V sechs Deutsche, nämlı:ch AndreasPatkul, Christian Cobant, der Beichtvater Martınse Heınrich VO  — Ehrentels (auch Proto-

notar), Lambert VO: Stock (de Stipite), Deter VO  3 Schaumberg SOWIEe Deter Suermont (UGgı.|Anm 48 ] 83, 36; IV, 102, 982, 1087, W/ 9 3209, 3349, 3542,

II Schreiber in der Supplikenregistratur
Dt. scriptores in reg1stro supplicationum Martın V ach Arnoldusscript. in reg1istro suppl. (wohl ıdentisch mıt einem der beiden folgenden Registerschreiber),Arnold Vrese, Arnold Ywını, Eberhard Johannis VO:  3 Olpe, Eberhard Wolff, HeıinrichMorellı (?), ermann (Johannıs) VO  3 KRatıngen, Hermann Nordam auc Kammergerichts-notar), Johann Godeken, Johann Pot auc Rotanotar), Jakob Goyer (auch Abbreviator),Johann ode auc) Abbreviator), Johann Tibbing auc Abbreviator), Ludwig Schilling,Nıkolaus Hertnit, Peter Gotfridi VO  — Hachenberg (auch Abbreviator), Sıiımon Theoderici VO  -Medemblik, Werner VO  — Hanstedt und Wılhelm enricı VO  3 Geldrop (Eıinzelnachweise 1m
IV, Personenregister; vgl uch CHUCHARD |Anm 33] 147-150). Als Registerschreiberohne nähere Bezeichnung (ın regıistro script., in registris scribens), werden Henning de Elvede,Jakob Schonenberg, Johann Andree un! Johann de Castro bezeichnet (RG IV, 975, 1110,1549, dıe beiden letzten Nennungen beziehen sıch vielleicht auf Johann Andree de

Novocastro, der in IV, 1599 als Bullenregisterschreiber autscheint.

Abbreviatoren

Dt. Abbreviatoren hne diejenigen, dıe zugleıch das angesehenere un höher dotierteAmt eınes Skriptors iınnehatten (sıehe Beiılage Martın V ach
bert Rente, Andreas Dalen, Anselm Fabrı Von Breda, Balduin de Diuick (von( Ber-thold Cantrifusoris VO  —3 Sobernheim, Berthold Furster VO|  . Gelnhausen, Berthold Israel, Cor-nelıus Wyt, Dietrich Henzonis, Gerhard Van der Heıden VO Elten, Gottftried de Ammenrade,Gotttfried Bochorn, Heınrich Fabri VO:  3 Rodenberg, Heınrıch Houberch, Heıinrich Keseman,Heınrich Maıiıszheim de Homberg, Heınrich Plettiken, Heınrich Sıfrıdi, Hermann Aurifabri,ermann Kokenbecker VO  — Ratingen, Jakob VO  —3 Arcen (de Arssen), Jakob Goyer, Johann
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VO  _ Altter, Johann VO  — Biıenen de Castro, Johann Droynı, Johann de Dursten, Johann Fabri,Johann Flurheim (Fluerer), Johann Gebinch, Johann Gerlacı, Johann Isenhart, Johann Jux,Johann Kerkhof, Johann Molendinarii, Johann VO  —3 Namslau, Johann Polıng, JohannPulflick, Johann Rıchardi, Johann Rode, Johann Rötel, Johann Schele, Johann Stulle, JohannTibbing, Johann Wiıszheubt VO:  j Lich (Johannes de Liech), Martın Anreppe, Martın Busler,Matthias Spengler, Nıkolaus (Gerstungen) VO Franktfurt, DPeter (Gotfridi) VO  3 Hachenberg,Peter VO):  —3 Unkel, Peter Wiıttoghe, Rıquin Kortenacke, Rutger de Diick, Wenzel SWYSICO,Wılhelm de Campo un:! Wulfger Bonınc (sıehe IV, Personenregister; vgl uch SCHU.
COCHARD |Anm 33 | CHWARZ, Abbreviature officıum esLi assıstere vicecancellarıo in
expeditione lıtterarum apostolicarum. Zur Entwicklung des Abbreviatorenamtes VO großenSchisma bis ZuUur Gründung des Vakabilistenkollegs der Abbreviatoren durch DPıus I1 1n ;
GATZ [Hg.], Römische Kurie. Kırchliche Finanzen. Vatikanisches Archıv. Studien
Ehren VonNn ermann Hoberg | = Miscellanea Hıstoriae Pontificiae 46, Koma
516—823).

Dreı dieser Abbreviatoren Fabrıi, VO:  - Lich und Rötel) scheinen uch auf Salzbur-
BCI Orıiginalbullen auf, wel weıtere dort verzeichnete Petrı und VO  —3 Tremosnitz

zugleıch Skriptoren und werden in der entsprechenden Liste (sıehe Beilage aufge-tührt.

Kanzleischreiber

Als vermutlıch deutschsprachige Skriptoren päpstlicher Schreiben (scrıptores litterarum
apostolicarum) lassen sıch Martın V nachweisen: Andreas Schönau, Arnold Arnoldi
(von Zierenberg), Arnold Kregenberch (vgl Albert Creyenberg, weıter unten), Berthold VO  }
Geldern, Gerhard de Diuick, Gerhard Dorn, Heıinrich VO:  — Maınz (de Maguntıa), Henning de
Elvede auCc!| Registerschreiber), ermann Gruter auc Skriptor der Pönitentiarıe), JohannAndree auc Registerschreiber), Johann Franke al. de Nusberg, Johann Hertztelt (auchPönıitentiarieschreiber), Johann Langhe, Johann (Roisgın) VO  } Ratıngen, Johann Schutzberg(auch Skriptor der Pönitentiarie), Johann Symonıs, Johann (Wyt) VO  —3 Delft, Meınhard Cru-
kenberg, Nıkolaus Detrı (Petra), Peter (Quentin) VO  — Ortenberg, DPeter Rımannıiı VO  — VWarten-
berg, Regıinald Cossel un Thomas Mas (RG IV, Personenregister; vgl uch CHUCHARD

33] 108—111).
Die meısten Skriptoren uch Abbrevıatoren, WIE folgende Übersicht ber nach-

weısbare Doppelfunktionen zeıgt: ol VO  — Bommel, Albert Creyenberg, Arnold Worchem,Arnold Wyt, Bartholomäus Scholer, Berthold Rıke (Dives), Bosuinus WOo iıdentisch miıt
Goswin Muyl), Bruno VO  - Bochum orcheym), Christian VO  - Halleın (de Salina), Diethelm
Leman, Dietrich Batenson, Dietrich Boghel, Dietrich (Hoekelim) Von Goch, Dietrich VO  —
Hohenminne (de Altoamore), Dietrich von Horst de Horst), Dietrich VO  — Nıem, Eberhard
Lup1, Eberhard VO:  — Rees, Eckard Goring, Gerhard Wert, Gerlach (Buck) VO  — Esch, Goswin
Muyl;, Gottfried Stoter, Heıinrich Raıscop, Hermann de Symea, Hıldebrand Scheme, JakobPetrı (vielleicht iıdentisch mıt dem Kotanotar Jakob Detrı VO  — Utrecht), Johann VO  3 Bortzow,
Johann Creyt, Johann Fuchsel (Vaulpis), Johann Hachenberg VO  — Linz/Rheıin (Tohannes de
Lyns), Johann Ilsung, Johann Kust (auch Kammergerichtsnotar), Johann Leonıis, Johann(Muntschman) VO  3 Maıiınz, Johann Nuemborg VO)  — Marsberg (JTohannes de Montemartıs),Johann VO:  - Pempeltort, Johann Remberti, Johann Stalberg, Johann VO  — Tremosnitz, JohannWorchem, Nıkolaus Gleiwitz, Nıkolaus Volrat, Peter VO:|  — Ingelheim, DPeter Liebinger, Peter
Suermont, Peter Van der Proest, Reıiner VO  —; Arnhem un! Wıiıdukind Salzmann auc! Kam-
merkleriker) (sıehe IV’ Personenregister; vgl uch SCHWARZ, Abbreviıiature officıum
[sıehe Beilage 816—819, 8272 Nıcht aufgenommen wurden Bernhard Monachı, Dietrich
Fabrı un:! Peter Userob, die bereits 1Im November 1417 als verstorben erwähnt werden.

Fünf dieser Skriptoren VO  - Horst, Leonis, VO  — Marsberg, VO Iremosnitz und
J. Worchem) scheinen uch auf Salzburger Originalbullen auf, zusätzlıch finden sıch dort
folgende, ohl deutschsprachige Skriptoren verzeichnet: Arnoldus (mögliıcherweise iıdentisch
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mıt Arnold Arnoldi VO Zierenberg, Arnold Worchem der Arnold Wyt, sıehe weıter oben),TASMMS (niıcht ıdentifizierbar), de Wartimberg (vielleicht iıdentisch mıiıt DPeter DPetrı Ottolıin:
VO| Wartenberg, sıehe IV, Theobaldus (niıcht identifizierbar).

Kleriker, Schreiber und Notare der Kammer

Dt. Kammerkleriker Warcen Johann Asel, Johann VO:  — Goch, Nıkolaus VO  — Wohlau (deVolavia) un! Wıdukind Salzmann (BAIX [Anm. 47] CGGOLXXI.,,COCXCVIE.; GINET [Anm.‘48] 3 9 48; IV, Personenregister; vgl uch SCHUCHARD
[Anm 33| 7782 Zu ihnen gesellten sich dt. Kammernotare und -schreiber WwWIE Heınrich
Dolatoris VO:|  } Ratıngen, Jakob Schonenberg, Johann Bettenhausen (auch Notar des The-
saurars), Ludolf Robring, Luphard Tepold, Paul de Broempt de Blisia Un! DPeter SchalpipeAIX 1, GCCCXXVII-CCCXXXVI; GINET Sile 58; E. OTTENTHAL, Bemerkungen ber
päpstliche Cameralregister des 15. Jahrhunderts, IN : MIOÖOG [1885] 620 Anm.1 SOWIE
DERS., Bullenregister |Anm 108] 414, 49) Anm 3‚ IV, Personenregister; vgl uch SCHU-
CHARD k Als scriptor obligationum annalarum (annatas ın C(AaMEeTd scribens, ın CAmera
obligationes annalarum cribens) bezeichnet sıch Johann Emenrod ab 14720 (RG IV, 1852; vgluch MILTENBERGER, Versuch einer Neuordnung |Anm. 20] 39%® Anm 1)! dt. Kammerge-richtsnotare CNn Alard VO!  3 Heemskerk, Arnold Sasse de Derendorpp, Dietrich ten Haghe
VO:  3 Kalkar, Gottfried Varentrappe, Heınrıch Stoube VO Goch, ermann Droem, ermann
Nordam, ermann VO:!  - Iwikkel (de Twiclo) al. Jegher, Johann Arnoldiı VO Hoya, Johann de
Bredebach, Johann Brustlıinı: VO  —; Heusden, Johann Jux, Johann Kabebe VO  — UVerdingen,Johann Kabebe VO:  —_ Kaıserswerth (ıdentisch mıt dem vorıgen?), Johann Kust, Johann Quen-tin de Odesloe, Johann Slore un! Wılhelm Hamer (RG IV, Personenregister; BAIx I’CCCXXXVII-CCC  IX); als Fiskalprokurator wiırd 1423 Martın Wılle SCNANNT (RG IV,

VIL Audıtoren

Die ahl der päpstlichen Rıichter (auditores CAUSATUM $ACT1 palatız apostolici) War
Martın V nıcht festgelegt (vgl AazZzu SCHNEIDER |Anm 63| un 102), tinden
sıch folgende Deutsche darunter: Berthold Deyne) VO Wıldungen, Friedrich Deys, Hartung(Molitorıis) VO  — Cappel,;, Heıinrich Fleckel, Heınrich (Grimhart) VO  —j Westerholt, ermann
Dwerg, Johann Abezier (Tohannes el. Warmıien.), Johann Naso, Johann de OpiZzı1s, JohannSchallermann, Johann Wallıng, Konrad Konhofter, Kunzo VO Zwolle, Livinus Neueling,Lorenz Sachse, Nıkolaus Vordis, Nıkolaus Zeıiselmeister (ın IV, 2394 1St TZıschmeyster in
Tziselmeyster korrigieren) und DPeter Heynrıcı ote ERCHIARI |Anm. 63] 41—48
Nr. 239, 241 I 244{.;, 249{., 255, 261{£., 265{.;, ZUOE GÖLLER, Rota [Anm. 63] 52—-37;OBERG, Rotarichter |Anm 63 | 167 Nr. 68, /1, 7® Uun! 50; IV, Personenregister; SCHU-
CHARD |Anm 33] 115-1 18)

VIIL Prokuratoren Un! Notare der ota

Als dt. Prokuratoren päpstlichen Gerichtshoft (1n Romana CUrLa DTrOoCuratlor CAuUsarumınd Martın V. belegt Bruno Bogel, Hartung Molıitoris VO':  —3 Cappel Jun., JohannBurammer, Konrad Hossel und Michael VO:  3 Breda (RG IV, Personenregister). Dazu kom-
INCN ehn Übelin, H. Wıdelerse, Engelhardı, Hagen VO  3 Brılon, Helling, Kot-
LOTD, Rack, Lanzenberg, Strauss Uun! CorrigliatorIis), dıe uch als Kurienproku-
ratoren bezeichnet werden (sıehe ben Beilage ]), während reı weıtere STELS Drocuralor ın
Romana CHUT1A BCNANNL werden, jedoch NUr als Prokuratoren der ota autscheinen: Ger-
hard VO  — Werden (de Werdena, vgl ber ıhn IV, 831, 546, 53528, Prokurator des
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Klosters Göß (StLA, Urk. 4725a ddo 1419 D Johann Brun (vgl. ber ihn IV,
16/2 f3 Prokurator des Klosters St. Lambrecht (Stiftsarchiv St. Lambrecht, Urk /4/ 9 un
747 b ddo 1419 15 Urk. 1419 I11 30) Uun! Balthasar Backers (StLA, Urk. ddo
1419 SOWI1Ee Konrad Ludeking (vgl ber ihn IV, 460 Prokurator Erzbischof
Eberhards 11L VO  — Salzburg (SLA, Urk. 1419 111 3() un 1419 12, letztere bısher ırg1419 VII 12 lıegend).

Als Notar ıN der Rota (notarıus $acrı palatıı apostolicı CAUsarTum lassen sıch folgendeDeutsche nachweisen: Arnold Cappell, Arnold Haeck, Dietrich Kelbra VO  3 Eısenach, 1et-
riıch Lynt, Dietrich VO  —_ Uffeln, Gerlach Von Nıel, Gıselher VO  3 Bovenden, Hartlev Conen-
kamp, Heıinrich Gebehardı, Heınrich Gotze (Guche) VO:  3 Cappel, Heınrich Hoppensack,ermann Droem, Jakob Detrı VO  — Utrecht (de Tratecto), Johann sel auc Kammerkleri-
ker), Johann Budde, Johann Burchardi VO  >; Recklinghausen, Johann Cateren, Johann hrı-
st1anı VO:  3 Alfeld, Johann Conradı VO  3 Rodheim, Johann Hertze, Johann Pot, Johann Kosen-
Oecm (ın IV, 2310 1Sst aud. ın pal. noLtL. korrigieren), Johann Wulgeken, JohannWydenroyd, Johann Wydenvelt, Konrad Abbenborg, Nıkolaus Cuper de Venrade, DPeter
CIrow, Rotger Rotgerding, Sweder Tegginck, Tılmann Koning auc) Pönitentiarieschreiber),Wessel tien Cruce, Wılhelm Rabbe un! Wılhelm Wolter: de Kyers (RG IV, Personenregister;vgl CHUCHARD 33] 118—121). Als langjährigen Schreiber der Rota bezeichnet sıch
1417 Rudolft Deys, eın Neffte des Audıtors Friedrich Deys (RG IV, Zusätzlich scheint
in mehreren Schrittstücken der ota für Salzburger Parteien Johann Padenvoert (vgl. ber
iıhn IV, als Notar auf (Stiftsarchiv St. Lambrecht, Urk /479a un 747 b ddo 1419
] 16; S Urk ddo. 1419 {I11 30 un! 1419 l’2)

Prokuratoren der Pönitentiarıe

Als litterarum penitentiarıe procuraltores dt. Provenıenz lassen sıch Martın V ach
nachweisen: Heınrich Sculteti, Johann Oldewaghen, Johann Pramberger, Konrad

Schnetzer, Nıkolaus Crozel un: Statıus Ymmiıng (RG IV, Personenregıister); azu kommen
Cun Bıleveld, Bekeman, Hutnatel, H. Voesken, Bruninchusen, Stulle, SWY-denitz, N. Tilonis un! Marteshausen), die uch als Kuriıenprokuratoren bezeichnet werden
(sıehe ben Beilage Zweı weıtere Prokuratoren tinden sıch auf Orıginalen der Pönitentia-
re für Salzburger Petenten verzeichnet: Henning Storbeke (Tiroler Landesarchiv Innsbruck,
ervitenkloster Rattenberg, Urk. /1 ddo 1423 S vgl ber iıh 285—985) SOWI1e
Thomas Angelpeck (Bayerisches Hauptstaatsarchiv München, Höglwörth 54 ddo 1424

15 vgl ber iıhn IV, 3553—3555).

Pönitentiarieschreiber

Vermutlich deutschsprachige Skriptoren der Pönitentiarıe Martın V.:
Andreas Michaelis, Andreas Monachı, Augustin Tiergart, Gerhard Stalbiter, Gotttried
(Ulmannı) Vetcoper, Heıinrich Warhem, ermann Gruter, Hermann de Pedernach (auch
Rom, Archiıv der Anıma, Recepta 6—1 tol 5r Hermannus Peternack scriptor penıten-tiarıe), Jakob Seeburg, Johann Faystlın, Johann Hertzfelt, Johann Pramberger (auch Proku-

der Pönıitentiarıe), Johann Schetzer, Johann Schutzberg, Johann Slore (auch Kam-
mergerichtsnotar), Konrad Eckardı (Egghardı), DPeter Symeler, Tiılmann Koning, Wessel ten
Cruce (auch Rotanotar) und Wılhelm (Husvroweken) VO:  - Bocholt (sıehe IV) Personen-
register; CHUCHARD 33] 127


